
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1946

43 (18.6.1946)



'£*<»» 4* ?. U .

Ver» enH.,r ,,l«l' im

astrt«.in St H ^
:na

^ « itt05
? *n

Oberst
hmucfc . .
gsfähi ,3kfit“ ‘egszei ,Baisse
ndea
■' gisch-

'
^

3« t

f«r

Statt ,

* he»t»
■acky ^ J » H j
er I
ganten IassSt

EU ESTE NACHRICHTEN
?r - -vl iu
[TCS *£

Verlas 1 Badendruck GmbH .
• Rh ., Lammstraße lb—5, Tel . 4051/53 .

■
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Zum Triester Problem
,f0B , 17» Juni (AP ). „ Wir sähen den Ha -

Triest Heber in italienischer Hand , als daß

T jnternationalisierune zustimmen würden “ ,
fe t jugoslawische Delegierte beim Wirt -

^ d Sozialrat der Vereinten Nationen . Dr .
■ovich auf einer Pressekonferenz in

„ Es gibt hier keinen Kompromiß :
entweder italienisch oder jugoslawisch “ .

,_ivieh betonte , die Zahl der in Triest ie -
Jngoslawen betrüge 29 000 gegenüber

Itali«nerB *

geaalt zur Frage der Westgebiete
York * 17 . Juni . (AP ) Die Trennung des

£tes von Deutschland und die Eingliede -
Koblengebiete an der Saar in die fran -

^Wirtschaft sind nicht das Programm * irgend -

Ächtung der Atombombe als Waffe
" Atomenergie nur für friedliche Zwecke — Plan internationaler Ueberwachungsbehörde

Wie wir schon in Nr . 42 der ,.BNN “ berichteten ,
wurde in der Eröffnungssitzung der UN -Kommis -
sion für Atomenergie die Schaffung einer interna¬
tionalen Behörde zur Kontrolle der Entwicklung
von Atomenergie und Aechtung der Verwendung als
Waffe vorgeschlagen .

Der amerikanische Vertreter Barudi erklärte
u* a . : „ Die Wissenschaft hat der Natur ein so ge¬
waltiges Geheimnis entrissen , daß unser Verstand
vor dessen möglichen Auswirkungen zurückschreckt .
Für jede neue Waffe wurde mit der Zeit eine Ge¬
genwaffe erfunden . Gegen die Atombombe gibt es

jtansösischen Partei , sondern die endgültige kein Verteidigungsmittel mehr . Der einzige Schutz
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des französischen Staates , so erklärte
ösische Außenminister Georges B i d a u 11

1 Artikel des amerikanischen Foreign Af -
erterly .
.. führte aus , eine ausreichende militärische

. Mise die linksrheinischen Gebiete Deutsch¬
ad möglicherweise auch einige Brückenköpfe

Rheines ständig besetzt halten .

__ solle das Rheinland frei und ohne Bin -
weder an Deutschland noch an Frankreich

pnlern einer alliierten militärischen Kon -
nterstehen .
wirtschaftliche Verwaltungsform , die der
gebe Außenminister für das Ruhrgebiet

soll Deutschland daran hindern , dort
ie Rüstungsindustrie aufzubauen .

__ aeits soll der zukünftige wirtschaftliche
__ i des Ruhrgebietes einen möglichst freien Gü -
tiwtnsfh mit Ost - und Westeuropa sowie mit

, ?« tfidien Deutschland ermöglichen .

Ermäßigung der Tabaksteuer
^ ffe Pressestelle des Staatsminigteriums (Würt -

sreBaden ) berichtet :

\ Alf die Vorstellungen der Finanzministerien hin
die außerordentlich hohe Tabaksteuer da -
anf ein einigermaßen erträglicheres Maß

etst, daß die Umsatzsteuer bei Kleinhan -
in Wegfall kommt «

gegen diese furchtbare Waffe liegt in dem gemein¬
samen Willen der gesamten Menschheit .

Wir (die UN -Kommission für Atomenergie ) sind
zusammengekommen , um diesem Willen Ausdruck
zu geben . Wir müssen Maßnahmen schaffen , welche
die Verwendung von Atomenergie in der Welt für
ausschließlich friedliche Zwecke garantieren
und ihre Verwendung im Krieg unmöglich machen .
Wir müssen erreichen , daß diejenigen , die sich
gegen die von den Nationen getroffenen Abma¬
chungen vergehen , sofort bestraft werden . In die»
sem Fall ist eine Bestrafung wesentlich und un¬
bedingt erforderlich .

Die USA . sind bereit , an der Zerstörung dieses
Vernichtungsinstrumentes mitzuarbeiten und sich an
der Verwendung der Atomenergie für das Leben ,
nicht aber für den Tod , zu beteiligen , vorausgesetzt ,
daß die übrige Weit ihre Bemühungen auf die
gleichen Ziele einstellt .

Die Vereinigten Staaten schlagen daher die
Schaffung einer internationalen Behörde vor , der ,
von der Kontrolle der einschlägigen Rohstoffe aus¬
gehend , die Ueberwachung aller Phasen der Ent¬
wicklung und Verwendung von Atomkraft obliegen
soll . Diese Behörde soll die verwaltungsmäßige
Kontrolle oder das Eigentumsrecht über alle Ar¬
beiten mit Atomenergie übernehmen , die eine po¬
tentielle Gefährdung der Weltsicherheit darsteilen .

Sie seil das Recht zur Kontrolle , Inspektion and

Lizenzierung aller weiteren mit der Atomkraft zu¬
sammenhängenden Tätigkeiten besitzen . Sie soll die
Verwendung von Atomenergie zu allgemein nütz¬
lichen Zwecken fördern .

Wenn über ein angemessenes System zur Kon¬
trolle der Atomenergie unter Verzicht auf Anwen¬
dung der Atombombe als Waffe sowie über die
drastische Bestrafung für Verletzung der Kontroll -
maßnahmen Uebereinstimmung erzielt ist , schlagen
die Vereinigten Staaten folgendes vor : 1 . Die Ein¬
stellung der Atombombenproduktion . 2 . Ueber be¬
reits vorhandene Atombomben soll nach den Be¬
dingungen des internationalen Uebereinkommens
verfügt werden . 3 . Die Ueberwachungsbehörde soll
im Besitz vollständiger Informationen über die Art
und Weise der Erzeugung von Atomenergie sein .“

Die Vereinigten Staaten sind bereit , ihren vollem
Beitrag zur Erreichung dieser Ziele zu leisten .

Verletzung von Atomkontrollmaßnahmen
Das internationale Uebereinkommen soll die

Uebertretung von Atomkontrollmaßnahmen als in¬
ternationale Verbrechen brandmarken und Strafen
für folgende Verletzungen verhängen : 1 . Der un¬
gesetzliche Besitz oder Gebrauch der Atombombe .
2 . Der Besitz oder die Wegnahme von Atomstoffen ,
die sich zur Verwendung für die Herstellung der
Atombombe eignen . 3. Die Inbetriebnahme einer
Herstellungsanlage oder anderen Eigentums , das
der Ueberwachungsbehörde gehört oder von ihr
lizenziert wurde . 4 . Die unerlaubte Einschaltung in
die Tätigkeit der Ueberwachungsbehörde . 5 . Die
Ausarbeitung oder Verwirklichung gefährlicher
Pläne auf dem Gebiet der Atomenergie entgegen
den Bestimmungen der internationalen Kontroll -
behÖrde oder ohne deren Genehmigung .

Baruch sprach sich in Bezug auf Strafverfahren Überprüfung , Forschung
bei Verletzungen der Atomkontrollmaßnahmen für Personal aufstellen .

die Abschaffung des Vetorechtes der fünf Groß¬
mächte aus . Zu dieser Frage erklärte er : „ Die Be¬
strafung von Vergehen gegen die Maßnahmen zur
Atomkontrolle bildet einen wesentlichen Bestand -

DANA funkt :

Aus aller Welt
Washington , Eine dritte Einladung , Mitte Juni

die Verhandlungen mit der amerikanischen Regie¬
rung über die von der Sowjetregierung beantragte
eine Milliarde -Dollar -Anleihe aufzunehmen , hat
Außenminister Byrnes vor seiner Abreise zur
Pariser Außenministerkonferenz an die Sowjet¬
union ergehen lassen . ( AP )

Washington . Präsident Trum an unterbreitete
am 15 . Juni dem Kongreß einen neuen Plan für die
Zusammenfassung von Heer , Flotte und Luftstreit¬
kräften in einem Ministerium für Landesverteidi¬
gung . Das neue Ministerium soll einem Zivilisten
unterstellt werden , der einen Ministerposten im
Kabinett bekleiden würde . Heer , Flotte und Luft¬
streitkräfte sollen im Ministerium durch Staats¬
sekretäre vertreten sein , die keine Kabinettsmit¬
glieder wären . Die Ernennung eines gemeinsamen
Generalstabschefs für Heer , Flotte und Luftstreit¬
kräfte ist in dem neuen Plan nicht mehr vorge¬
sehen . (AP )

Buenos Aires , Ein Aufstand in d $r boliviani¬
schen Hauptstadt La Paz , an dem Teile der bo¬
livianischen Luftstreitkrafte teilnahmen und der
von einer Gruppe von jungen Armeeoffizieren und

famburgerErnährungskonferenz beende !
Entschließungen an die amerikanische und britische Militärregierung

vrg, 17 . Juni (DANA ) . Auf der zweitägigen
gskonferenz . die am 14 . d . Mts . ihren Ab -
ad , wurde eine Reihe von Ausschüssen .zur

flung von Einzelfragen eingesetzt . Ein stati -
Ausschuß soll die statistischen Ergebnisse

^Snihrung und Landwirtschaft in den beiden
aufeinander abstimmen , um zur gegebenen

■«tue gegenseitige P r o duktionsanpas -
K, den Austausch und Einsatz der verfügbaren
tokräfte , die Erfassung und Verteilung der
umittel und die Eingliederung der Flüchtlinge
Ausgewiesenen in die Landarbeit vorbereiten
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von der Konferenz ausgearbeiteten Punkte
der britischen und der amerikanischen Mi -
rung als Entschließung mit der Bitte um

tige Unterstützung zugeleitet werden . Die
ßung bringt zum Ausdruck , daß die Kür -
der Lebensmittelrationen in den beiden

*11 einem bedenklichen Ansteigen der Er -
«nd Sterblichkeitsziffern , sowie zu

Leistungsrückgang und damit zu einem Ab -
der industriellen Produktion geführt haben .

Vermeidung eines wirtschaftlichen Zusammen *
sei es unbedingt erforderlich , die Rationen
auf das Existenzminimum heraufzusetzen ,

' leite nicht nur für den nach Kalorien bemes -
Oesamtwert der Rationen , sondern nament -

jttr die nährstoffmäßige Zusammensetzung der
vor allem für den Anteil an hochwer -

Eiweiß . Die Militärregierungen d^ r beiden
werden dringend gebeten , die Versorgungs -
die ans deutscher Erzeugung nicht geschlos -

^ •i'den können , durch Einfuhr entsprechender
gsmittel auszugleichen .

Eingriff in BodenbesiftVerhältnisse
eine Ertragssteigerung und neue Leistungs¬

eiten der Agrarproduktion zu bewirken , sei
ts der veränderten sozialen und Wirtschaft -
Struktur Deutschlands ein Eingriff in die

enden Bodenbesitzverhältnisse eine unbe -
Notwendigkeit . Vor allem solle den Aus *
en und anderen heimatlos gewordenen

;n die Möglichkeit ' gegeben werden , pa -'jht -
oder durch entgeltliche Uebereignung Grund

" öden zu gewinnen . Hierfür sollen die gesetz -
Grundlagen in Uebereinstimmung für die
Zonen geschaffen werden . Die Militärregie -
der beiden Zonen werden gebeten , alles

. e Wehrmachtgelände und alle aus Partei *
stammenden Ländereien für Siedlungs -

endgültig freizugeben .
Die industrielle Ausrüstung

iT?* Jfilitärregierungen der beiden Zonen wird

^ ® affung eines Globalkontingents für landwirt -
Pyßiche Maschinen und Geräte , für Konservcn -

Und ein gemeinsames Interzonenkontingent

l
^tahl und Eisen in Höhe von 55 000 t pro Vier -

vorgeschlagen . Diese Menge entspricht etwa
Lisenkontingent des Jahres 1942 , das für

^ Zonen rund 119 000 t vierteljährlich betragen
* l ? wird ferner auf die dringende Notwendig -

®*ugewiesen , der Industrie die benötigten Bc -
8®ittel wie Kohle . Strom . Gas u . dergl . zuzu -

damit di« Produktionsstätten für landwirt -
Tytulche Geräte wieder in Betrieb genommen

■ TJ *« können .
Landwirtschaft beider Zonen ist be -

.̂ d entsdilossen , für die Versorgung des
‘•westfälischen Industriegebietes alles zu

die Produktion dieses Industriegebietes
def Bergbaus durch Bereitstellung der erfor -

Lebensmittel zu unterstützen . Die Mili -
^ ftrungen werden gleichzeitig gebeten , für das
“lriegebiet eine Besserstellung der Ernährung

Erhöhung der Einfuhr zu bewirken .

Ausbau der Seefischerei
Konferenz hat die besondere Bedeutung des
‘öu Seefischerei -Gewerbes für die Versor¬

gung der beiden Zonen hervorgehoben . Die beiden
Militärregierungen werden dringend gebeten , ihre
Zustimmung zum Aufbau der deutschen Seefischerei
zu erteilen , um durch reichlichere Fisdhzuteilupgen
die Eiweißlücke in der Versorgung zu schließen .
Zu diesem Zweck soll eine bessere Versorgung der
Fischerei -Flottille mit Betriebsmitteln stattfinden .
Für die Reparaturen und Ausrüstung der Fischerei¬
fahrzeuge sowie für die Ausstattung der Repara¬
turwerften mit Maschinen und Material soll gesorgt
werden .

In der Sehlußansprache wies Dr . Schlange -Schö -
ningen darauf hin , daß es Aufgabe und Ziel der
Konferenz gewesen sei , „ das Land an die Groß¬
stadt heranzubringen “ und der Stadt Arbeit und
Ziele der Landwirtschaft zu zeigen . Die erzielte
Uebereinstimmung habe Ausdruck in der gemein¬
samen Entschließung der Regierungsvertreter und
Sachverständigen für Ernährung und Landwirt¬
schaft aus den beiden Zonen und in der Teilnahme
des Beobachters aus der sowjetischen Zone gefun - . . __ ___ _ . _ _ _ „ _
den . Er bezeichnete es als einen Fortschritt zur . daß sie hoher lagen . Für die Zukunft , so forderte
Wiederherstellung der wirtschaftlichen Einheit Oberst Gilchrist , müßten die Vereinigten Staaten
Deutschlands , daß alle Entschließungen der Kon - dafür sorgen , daß die eigenen Nahrungsmittelauel -
ferenz der britischen und der amerikanischen Re - len voll ausgenuftt und die landwirtschaftlichen Er *
gierung als einheitliche Auffassung und nicht träge gesteigert würden .

Entwurf des neuen Pressegesetzes
Freiheit und Unabhängigkeit im Dienste der Wahrheit

Bad Mergentheim , 17 . Juni . (DANA ) Auf einer
vom Verein Bayrischer Zeitungsverleger am 14 . und
15 . Juni in Bad Mergentheim abgehaltenen Kon¬
ferenz der bayerischen und württembergisch -badi -
schen Lizenzträger (Verleger und Journalisten )
wurde der Entwurf eines Presserechtsgeseftes und
eines Pressegesetzes beraten . Der Entwurf wird
von der bayerischen Regierung dem Länderrat in
Stuttgart zur Entscheidung vorgelegt werden .

Dieser Entwurf eines neuen deutschen Presse¬
rechts ist einer der ersten Versuche , den demo¬
kratischen Grundsatz des Rechts einer wirklich
freien , aber nicht zügellosen Meinungsäußerung
in Gesetjesform zu kleiden .

Dem eigentlichen Pressegesetz geht ein kurzes
Presserechtsgesets voran , das weitere Ge¬
setze vorsieht , nämlich ein Lizenzierungsgeseft , ein
Journalisten - und Pressearbeitsgesetz , ein Presse¬
rat - und PressestandesvertretungsgeseH und ein
Pressegerichtsgesetz . Diese Gesetze sollen weder
durch ein Notverordnungsgesetz der Staatsober¬
häupter und Staatcregierungen abgeändert noch
aufgehoben und höchstens für die Dauer von vier
Wochen zeitweilig außer Kraft gesetzt werden
können . Was für Kaufleute im Handelsrecht »eit
1863 bereits besteht , nämlich Fachgerichte anstelle
der ordentlichen Gerichte , soll nun auch für das
Gebiet der Presse eingerichtet werden .

Eine der neuen Bestimmungen , die das Geseft
vorsieht , ist , daß im Druckvermerk auch angege¬
ben werden muß , wer an dem Unternehmen betei¬
ligt ist . Ferner ist die Auflagenhöhe periodisch
anzugeben . In diesem Zusammenhänge wurde da¬
rauf hingewiesen , daß die Oeffentlichkeit ein Recht
hat , zu wissen , wer hinter einer Zeitung oder ei¬
nem sonstigen Druckerzeugnis steht und wie groß
die wirkliche Auflage ist . Anonyme Kapitalsgesell¬
schaften sollen n i ch t Verleger und Herausgeber
von Zeitungen und Zeitschriften sein .

Verstärkter Schutz der Redakteure
Strafbare Handlungen gegen die Presse sollen

nach dem Gesetzentwurf auch in die Pressedelikte
einbezogen werden . So soll in Zukunft bestraft
werden , wer das Recht , eine Berichtigung Staatsanwaltschaft bezw . dem zuständigen Presse -

einzusenden , durch eine unwahre Gegendarstellung gericht ausdrücklich bestätigt werden . Wird eine

mißbraucht hat . Der Schutz der Redakteure , Beschlagnahme rechtskräftig aufgehoben , so ist der

die im Dienste der Wahrheitsfindung Tatsachen Staat und seine ausführenden * Organe in vollem

veröffentlicht haben , gegen Verunglimpfung und Umfange schadenersatzpflichtig .

Tod herbeizuführen . Der Weg zum Frieden erfor¬
dert zwar Einschränkung des Prestige und der Stel¬
lung , aber es ist besser , zum Preis für den Frieden
dieses Opfer in Kauf zu nehmen , als den Tod zum
Preis des Krieges zu erleiden .

Die Vollmachten der Ueberwachungsbehörde
Baruch gab abschließend ipi Einzelnen die Vollmachten

der von den Vereinigten Staaten vorgeschlagenen Atom-
ejrergie -Ueberwachungsbehörde bekannt .

1. Die Behörde soll einen umfassenden Plan zur Ueber¬
wachung des gesamten Gebietes der Atomenergie mittels
verschiedener Formen des Besitzers , der Lizenzierung .

und Leitung durch geeignetes

2. Die Behörde soll sich als Ausgangspunkt ihrer Tä¬
tigkeit vollständige und genaue Informationen über die
Weltvorräte an Uranium und Thorium beschaffen und
ihre Kontrolle übernehmen .

_ _ _ _ _ 3. Die Behörde soll die vollständige Verwaltungs¬
teil unseres gegenwärtigen Sicherheitssystems . Diö kontrolle bei der - Herstellung von Atomgrundstoffen aus¬

üben .
Die Behörde soll allein das Recht besitzen , For¬

schungen auf dem Gebiet atomischer Sprengstoffe durch¬
zuführen . - i

5. Arbeiten , die wegen der damit verbundenen Gefah¬
ren ausschließlich der Ueberwachungsbehörde überant¬
wortet sind , sollen auf mehrere Punkte in der ganzen
Welt verteilt werden . Ebenso sollen atomische Rohmate¬
rialien nicht zentral gelagert werden .

6. Die Behörde soll als eine ihrer wesentlichsten
Funktionen die Verwendung von Atomenergie zo fried¬
lichen Zwecken fördern .

7. Die Behörde soll den gesamten Fragenkomplex der
Atomenergie ständig neu überprüfen , um auf Grund wech-

- - \ o V t selnder Bedingungen oder neuer Erfindungen die Tren -
an den Sonderausschuß des Senats wies der .Leiter nungSijnje zwischen sicherheitsgefährdender und fried-
der Abteilung für zivile Angelegenheiten im amen - üc^er Anwendung einzuhalten .
kanischen Kriegministerium , Oberst J . R . Gil - g. Jedes Werk der Welt , das die Herstellung von Ura¬
christ auf die ernste Ernährungslage in Deutsch - nium oder Thorium vornimmt , soll , wenn der Arbeits¬

land hin und forderte erhöhte Importe aus den prozeß in ein sicherheitsgefährdendes Stadium gelangt ist ,

Vereinigten Staaten .
von der Behörde überwacht und kontrolliert werden .

Gegenwärtig lebe die deutsche Bevölkerung von 9. Die Behörde soll Herstellungsanlagen ^ „Atomenergie

rund 1275 Kalorien täglich . Er wolle jedo * die dann überwachen , wenn s.e den betreffenden Wer -

Ansicht General Clay ‘s wiederholen , daß minde¬
stens 1550 Kalorien erforderlich seien , um ernst¬
hafte Krisen zu vermeiden .

Für die Monate vom April bis zum Juli habe
Clay 315 Tausend Tonnen Lebensmittel für die
amerikanische Besatzungszone angefordert . 16 Tau¬
send hiervon seien im April und 53 Tausend Ton¬
nen im Mai eingetroffen . Die Junilieferungen
könne er noch nicht übersehen . Er schäfte jedoch ,

Charta der Vereinten Nationen sieht eine solche
Bestrafung jedoch nur im Falle der entsprechenden
einmütigen Beschlußfassung durch die Großmächte
— USA , Großbritannien , China , Frankreich und die
Sowjetunion — vor . In diesem besonderen Falle
spreche ich offen meine Besorgnis über dieses Veto¬
recht aus . Es darf kein Einspruchsrecht zum Schutz
derjenigen geben , die ihre feierlichen Verpflichtun¬
gen , wonach Atomkraft nicht für Zwecke der Zer¬
störung verwendet werden darf , zu brechen beab¬
sichtigen .

Bevor sich eine Nation zur Abschaffung von Ver¬
nichtungswaffen bereiterklärt , muß sie die Garantie
der Sicherheit haben . Der Sicherheit nicht nur
gegen Verstöße auf dem Gebiet der Atomenergie ,
sondern auch gegen den ungesetzlichen Gebrauch
anderer Waffen und Zerstörungsmittel , beispiels¬
weise bakteriologischer oder biologischer Art . Ja ,
gegen den Krieg selbst .

Die Lösung liegt in der Abschaffung des Krieges
überhaupt , denn nur in diesem Fall werden die _ _ __ _ _ __ _ _
Nationen den gegenseitigen Konkurrenzkampf in Zivilisten angestiftet wurde , konnte durch das
der Herstellung und Verwendung tödlicher Geheim - Vorgehen des Präsidenten Qualberto Villaroels
waffen aufgeben , die _nur _dazu geeignet sind , den nach sieben Stunden zerschlagen werden . (AP )

Produktionsanpassung der Zonen
mehr als Darlegung der einzelnen Zonen unterbrei¬
tet - werden .

Erhöhte Lebensmittel -Zufuhren nötig
Washington , 17 . Juni . (DANA ) In einem Bericht

Moskau . Arbeitervertreter vieler Länder treffen
hier gegenwärtig ein . um an dem heute beginnen¬
den Weltgewerkschaftskongreß teilzunehmen *

Amsterdam . Der Schiffahrtsausschuß der Ver¬
einten Nationen wird am 18 . Juni in der holländi¬
schen Hauptstadt zum erstenmal zusammentreten .
Delegierte aus 18 Ländern werden an den Bera¬
tungen teilnehmen . Die Sowjetunion wird nicht
vertreten sein . Der Ausschuß wird sich mit allen
internationalen Schiffahrtsfragen befassen und auch
den Ausbau des Ausschusses zu einer ständigen
Körperschaft beraten .

Karachi . Der Chef des Generalstabes des bri¬
tischen Empires , Feldmarschall Montgomery ,
ist am Montag auf dem Luftwege in Indien ein¬
getroffen .

Vatikanstadt . Eine Anzahl deutscher Kriegs¬
gefangener , die freiwillig am Wiederaufbau des
während des Krieges zerstörten Klosters Monte
Cassino mitarbeiten , wurde am Sonntag vom Papst
empfangen .

Letzte Neuigkeiten
Der Generalsekretär. XD ANA )

Sozialistischen Partei , Daniel

tätliche Mißhandlungen , ist wesentlich verschärft .
Journalisten , die aus dem Nichtveröffentlichen rich¬
tiger , aber für Einzelpersonen abträglicher Nach¬
richten ein Einkommen bezogen haben , soll das
Handwerk gelegt werden . Ebenso soll es unmöglich
gemacht werden , daß durch Bestechung die Wahr¬
heit der Oeffentlichkeit voreuthalten wird . Beson¬
ders schwer soll die Unterbindung der Wahrheits¬
veröffentlichung bestraft werden , wenn es von
öffentlichen Beamten oder Personen des öffent¬
lichen Lebens unter Mißbrauch ihrer Amtsgewalt
oder ihrer Stellung erfolgt .

Für ehrenrührige Veröffentlichungen hat neben
dem Verfasser und «dem Verleger die Standes¬
organisation zu haften , falls sie es unterließ , dem
Journalisten rechtzeitig das Handwerk zu legen .
Ferner enthält das Geseft eine neue Schuft -
bestimmung , wonach ehrenrührige und in -
tiipe , wenn auch wahre Tatsachen des Privat - und
Familienlebens ohne Zustimmung des Betroffenen
nur dann veröffentlicht werden dürfen , wenn dies
aus gewichtigen Gründen zur Wahrung berechtig¬
ter Interessen der Oeffentlichkeit geschieht . Ledig¬
lich aus Sensationslust oder gar um einen legi¬
timen Deckmantel für üble Erpressungen zu bie *
ten , darf das Privatleben des Einzelnen nicht mehr
in die Oeffentlichkeit gezerrt werden .
Gegen Verächtlichmachung staatlicher Einrichtungen

Die Verächtlichmachung staatlicher Einrichtungen
sowie der Religionsgemeinschaften und religiösen
Einrichtungen ist ebenfalls strafbar . Beanstandun¬
gen auf diesen Gebieten sollen s a ch 1 i ch erfol¬
gen , aber nicht in schmähender Form . Dagegen ist
ein besonderer Schuft von Männern des öffentli¬
chen Lebens als Privatpersonen nicht vorgesehen .
Diesen steht jedoch jederzeit der Weg einer pri¬
vaten Verleumdungsklage offen .

Polizei als Ueberwachungsorgan ausgeschaltet
Die Tätigkeit der Polizei als ' Ueberwachungs¬

organ der Presse ist ausgeschaltet . Das Recht zeit¬
weiliger Beschlagnahme geht an die unteren Ver¬

keil die Lizenz erteilt hat .
10. Anerkannte Vertreter der Behörde müssen ohne

Behinderung ihre Ueberwachungsmaßnahmen vornehmen
können .

11. Die Behörde muß aus Personen mit bewiesener Eig¬
nung auf dem Gebiet der Atomenergie und gleichzeitig ,
soweit wie möglich , auf internationaler Basis zusammen¬
gesetzt sein .

12. Die Behörde soll nach ihrer Einsetzung ihre Kon-
trollbefugnisse schrittweise übernehmen .

13. Die Vereinigten Staaten sind bereit , den Vereinten
Nationen bei ihren Beratungen über die Atomenergie In¬
formationen zu geben , die zum Verständnis der von den
USA eingebrachten Vorschlägen wesentlich erscheinen .
Weitergehende Mitteilungen müssen im Interesse aller
von der wirksamen Anerkennung des geplanten inter¬
nationalen Uebereinkommens abhängig gemacht werden .
Wenn die internationale Ueberwachungsbehörde tatsäch¬
lich ins Leben gerufen ist , werden die Vereinigten Staa¬
ten weitere Informationen freigeben , die zur Organi¬
sation der Behörde und zur Durchführung ihrer Funk¬
tionen erforderlich sind .

Die Vereinigten Staaten sind bereit , entsprechend dem
jeweils erreichten Stadium der internationalen Kontrolle ,
die von ihnen ausgeübte nationale Kontrolle über Ar¬
beiten und Maßnahmen auf dem Gebiet de* Atom¬
energie dieser Behörde zu übertragen .

14. Bereits bestehende , nur auf ein bestimmtes Land be¬
schränkte Kontrollbehörden für Atomenergie sollen der
künftigen internationalen Ueberwachungsbehörde unter¬
stellt werden .

Eine Warnung Girals
New York , 17 . Juni . (AP ) „ Spanien kann die

Ursache eines dritten Weltkrieges werden ,
wenn die Vereinten Nationen nicht angebrachte
Maßnahmen gegen das Franco -Regime ergreifen “ ,
erklärte der spanische republikanische Ministerprä¬
sident Dr . Giral auf einem Empfang , der ihm hier
zu Ehren von dem Aktionsausschuß zur Befreiung
Spaniens gegeben wurde . „ Wenn die Vereinten
Nationen “, so fuhr Giral fort , „nicht tatsächlich
Schritte gegen Franco - Spanien unternehmen , so
bleibt uns Republikanern nur noch der Weg der
Gewalt .“

Paris , 18 . Juni ,
der französischen
Mayer , erklärte , die französische Sozialistische Par¬
tei lehne es nach wie vor ah , den Posten des Mini¬
sterpräsidenten in der neuen französischen Regie¬
rung zu beseften . Wünsche und Entschlüsse der an¬
deren Parteien würden an diesem Beschluß der
Sozialisten nichts ändern . Die Erklärung Mayers
erfolgte 24 Stunden nach der Resolution der Kom¬
munistischen Partei , die eine Koalitionsregierung
unter sozialistischer Leitung forderte *

Dr . Schumacher spricht in Berlin
Berlin , 17 . Juni . (DANA ) Dr . Kurt Schumacher

wird , laut Meldung der Berliner Parteileitung auf
einer öffentlichen Kundgebung der Sozialdemo¬
kratischen Partei in Berlin am 20 . Juni sprechen .
Außerdem wird bekanntgegeben , daß anläßlich der
Gründungsfeier der Berliner SPD führende Sozial¬
demokraten , wie Paul L o e b e, Rudolf W i s s e 11 ,
Luise Schröder , Paul Hennig und andere
einen Aufruf erlassen haben für eine Bücherspende
zum Aufbau >einer Bibliothek des Parteihauses .

Berliner Jahresfeier der SPD
Berlin , 17 . Juni . (DANÄ ) „ Es gibt in ganz

Deutschland Sozialdemokraten — und wir fordern
das Recht ihrer Organisation in allen Teilen
Deutschlands “, erklärte Franz Neumann auf der
Berliner Gründungsfeier anläßlich des einjährigen
Bestehens der SPD am 16 . Juni ,

Neumann unterstrich besonders die Standhaftig¬
keit , welche die SPD schon während des Kampfes
um die Sozialistengesetze , später in der Zeit der
Hitlerherrschaft und jeftt erneut bei dem Kampf
um ihre Selbstbehauptung in Berlin bewiesen hätte .

Die Veranstaltung fand in Anwesenheit von Ver¬
tretern der Besaftungsmächte , der Gewerkschafte :: .
des Magistrats und Vertreter anderer ^Parteien , dar¬
unter Wilhelm Pick von der SED , statt .

Württemberg -Baden
im Direktorium des Länderrats

Stuttgart , 17. Juni . (DANA ) Ministerialdirektor '*
G ö g 1 e r ist vom württembergisch -b adiseken
Staatsministerium zum Sonderbeauftragten im Di¬
rektorium des Länderrats ernannt worden . Gögler
erhielt die Dienststellung eines Staatssekretärs mit '

Sift und Stimme im Ministerrat . Zum Länderbevoll¬
mächtigten von Württemberg -Baden wurde Staats -
rat Wittler ernannt . Die Leitung des württem¬
bergisch -b adischen Büros im Länderrat wurde Ober¬
regierungsrat Mühlberger übertragen , der ztf -
gleich Stellvertreter des Bevollmächtigten sein wir

Parteikonferenz der CDU in Berlin
Berlin , 17 . Juni . (DANA ) Anläßlich der Eröff¬

nung der CDU -Parteikonferenz am 14 . d . Mts .,
zu der Vertreter der internationalen Presse ge¬
laden waren , erklärte Dp . Ernst L e m m e r , der
2 . Vorsiftende der CDU , daß die Partei weder
mit irgendwelchen christlichen oder konservativen
Parteien aus der Zeit vor 1933 noch mit der
katholischen MRP in Frankreich zu vergleichen sei .

„ Die CDU “, sagte Lemmer , „ vereinigt alle fort¬
schrittlichen , aufbauwilligen Kräfte und will ge¬
rade dadurch , daß sie größte Toleranz walten
läßt , alle verschiedenen Konfessionen und sozialen
Strömungen im deutschen Volke zu einer Einheit
zusammenfassen .“

„ Wir haben Brücke zu sein zwischen Ost und
West um Deutschlands , um Europas Willen “ , er¬
klärte Jakob Kaiser , der Vorsiftende der CDU ,

waltungsbelförden über . Solche Beschlagnahmungen . auf der Parteikonferenz am Sonntag und sprach
müssen jedoch innerhalb kürzester Frist voq der «Iw Aiifcrah ^„ #1*»i* rtA„ tesh «>n PaIihItüber die Aufgaben der deutschen Politik .

Im Verlauf seiner Rede wandte sich Kaiser ge¬
gen „ Staatenbildungen im Staate “ und separati¬
stische Bestrebungen . Er forderte eine staat¬
liche Einheit Deutschlands und vertrat die
Auffassung , daß die Eigenständigkeit der Lander

durch eine gesunde Teilung der Gewalten gewahrt
werden könne .

. Elf - Ausschüsse der Christlich -Demokratischen
Union , die sich aus Vertretern des Berliner Lan¬
desverbandes und der Landesverbände der sowje¬
tischen Zone sowie aus Sachverständigen der Län¬
der und Provinzen der Zone zusammenseften , tra¬
ten am 15 . d . Mts . zu internen Beratungen zu¬
sammen . Verschiedene Ausschüsse einigten sich auf
Richtlinien und Entschließungen , die der Partei¬
konferenz zur endgültigen Annahme vorgelegt wer¬
den sollen . Unter anderem trat ein wirtschaftlicher
Ausschuß für eine einheitliche Regelung des deut¬
schen Geldwesens ein . Der Presseausschuß be¬
reitete eine Entschließung vor , in der gefordert
wird , daß alle Zeitungen ihre politische Grund¬
richtung klar erkennen lassen und ihre Besift -
verhältnisse Öffentlich bekanntgeben . Ebenso müsse
es ausgeschlossen sein , so heißt es in der Ent¬
schließung , daß Zeitungen wieder zu kapitalisti¬
schen Erwerbsunternehmen herabsinken , die einet
geistigen und publizistischen Grundrichtung ent
hehren .
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Demokratische Tradition
Von Dipl . -Kfm. Fritt Corterier

Es dürfte wohl kein Zweifel darüber bestehen ,daß erhebliche Teile des deutschen Volkes dem
Versuch , ein demokratisches Deutschland au errich¬ten , ^ enn nicht ausgesprochen ablehnend , so doch
recht mißtrauisch gegenüberstchen . Der Jugendfällt es schwer , ihr neues Ideal rin einer Staatsform
zu sehen , die man ihr zwölf Jahre lang als Popanzeines überlebten Systems hingestellt hat . Unter denAelteren aber sind die Erinnerungen noch allzu
lebendig an die Fehler und Schwächen der Wei¬marer Republik und ihr rühmloses Erliegen vorden Mächten de« Reaktion und des politischen Ex¬tremismus . Am schwersten aber fällt wohl jener sobeliebte und scheinbar so begründete Hinweis histo¬risch geschulter Köpfe ins Gewicht , daß es uns nochniemals gut gegangen sei unter den Auspizien derDemokratie , ja , daß unsere ganze Geschichte ge¬radezu ein Beweis dafür sei, daß den Deutschendieses System nicht liege , daß wir — im GegensattTor allem zu den Angelsachsen — keine demokra¬tische Tradition in der Vergangenheit und daherauch nicht das geistige und moralische Fundamentfür eine demokratische Zukunft besäßen .

Ein Blick zurück in die Geschichte des deutschenVolkes scheint den also Argumentierenden recht zugeben . Nicht nur die nationalsozialistisch beeinflußteGeschichtsschreibung der leisten Dekade hat dieglanzvollsten Episoden deutscher Geschichte eng mitdem Auftreten autoritär wirkender Einzelpersönlich¬keiten verknüpft , auch viele bedeutende Historikerder Vergangenheit hegten und pflegten in liebe¬vollster Ergebenheit diesen Mythos , und so entstandvon den fernen Tagen Hermann des Cberuskersüber Karl den Großen und Barbarossa , Friedrich ILund Bismarck jene Kette von erfolgreichen Führer¬persönlichkeiten und Treuhändern deutscher Große ,die folgerichtig in Adolf Hitler ein neues , kost¬bares Glied za Huden schien . Es entstand zugleich ,scheinbar durchaus logisch , die Legende von denDeutschen , die nur der Verzicht auf gewisse innereFreiheiten zu äußeren Erfolgen führen könne , di©Legende von der antidemokratischen Tradition un¬seres Volkes .

Parole : „Gehorchen Und vernichten " Das freie Wort
Seyß-Inq\jarts Nazi-Fanatismus — Holland sollte hungern — von Papens Rolle

Es bedarf bei solch geschichtswissenschaftlich ge¬radezu unterbauter Vorein Benommenheit weiterSchichten schon einer ebenso bistorisch begründetenAufklärung , um jene Ressentiments zu über¬winden , die sowohl in Kreisen des gebildeten Bür¬gertums wie vor allem in der Masse der Jugendunzweifelhaft den - neuen Ansätzen deutscher Demo¬kratie gegenüber bestehen . Von den mit wehmüti¬gem Lächeln vorgebrachten Anekdoten älterer Her¬ren aus der „guten alten Kaiserzeit “ bis zu denschnoddrig hingeworfenen Schlagworten jugendlicher„Führernaturen *4 über die „demokratische Schlam¬perei 44 sehen sich die Verkünder der neuen Freiheitvielen und nicht immer leicht zu überwindenden

Nürnberg , 17. Juni (DANA ). „Meinen Befehlenhat jeder zu gehorchen , es gilt , alles zu vernichten ,was dem Kampf im Osten entgegenstebt oder ihnschwächt .44 Diese Worte des ehemaligen Reichs¬kommissars für die Niederlande , Seyß -Inquart , hieltder französische Ankläger Debenest dem ZeugenDr . Friedrich Wimmer in der Freitag -Morgensit¬
zung vor .

Ueber den Verbleib von etwa 50 000 Bänden dar
Amsterdamer Universität und über berühmte
Sammlungen aus Amsterdam , Maastricht und an¬deren Städten , sowie über die Verwendung des
Eigentums der Freimaurer erklärte der Zeuge ,nichts zu wissen . Immer wieder behauptete Wim¬
mer , der Reichskommissar habe alles getan , um demholländischen Volk Erleichterungen zu verschaffen .Als nächsten Zeugen rief Dr . Steinbauer Dt .Max Hirschfeld auf , der beim Einmarsch der Deut¬schen in die Niederlande holländischer General¬sekretär für Wirtschaft und Landwirtschaft war .Hirschfeld bestätigte , daß Sevß -Inquart den nieder¬ländischen Generalsekretären freistellte , im Amt *ubleiben oder nicht . Anch bei %inem Rücktritt hät¬ten sie keinerlei Schwierigkeiten zu erwarten ge¬habt .

Das holländische Problem
Auf Veranlassung Seyß-Inquarts sei im Jahre1943 nur etwa die Hälfte des zur Ueberschwem -

mung vorgesehenen Geländes unter Wasser gesetttworden .
Die Frage des Verteidigers, * ob , es nicht aanhSevß -Inquart zu verdanken sei. daß der hohe nie¬

derländische Viehbestand erhalten blieb , verneinteder Zeuge und erklärte , daß der Rindviehbestandwährend der deutschen Besattung um 30 Prozentfiel, der Scfaweinebestand noch weit starker unddaß das Federvieh fast restlos verschwand .Bei dem Eisenbahnerstreik am 22. September1944 habe Seyß -Inquart , allerdings ohne Erfolg ,von ihm verlangt , einen Aufruf an die niederlän¬dische Bevölkerung zu richten , der den Abbruchdes Streiks forderte , andererseits das holländischeVolk „vor die Hungerfrage 44 gestellt werden sollte .Den Befehl „Verbrannte Erde 44 habe Sevß -Inquartzu umgehen versucht .
„Die Weimarer Verfassung hat dem deutschenVolk Rechte gegeben , die nicht seiner politischenReife entsprachen 44, erklärte der Angeklagte Franzvon Papen , im Laufe seines Verhörs , das inder Freitagsittung des Internationalen Gerichts¬hofes in Nürnberg begann .Der Angeklagte unternahm den Versuch , sichund sein Handeln von dem Nationalsozialismus zudistanzieren . Er sei Gegner , zumindest aber keinHelfer der Nazis gewesen .
Während einer ausführlichen Schilderung seines

und dann als Abgeordneten ins Parlament ge¬schickt.
Papen fuhr fort , die 8 Jahre meiner Zugehörig¬keit zum Parlament sind erfüllt gewesen mitKämpfen zur Stärkung der deutschen Republik , be¬sonders habe er sich für ein besseres Einverneh¬men mit dem französischen Volke eingesettt . Pa¬pen nannte dann eine Reihe französischer Persön¬lichkeiten . mit denen er in Verbindung ^tand .

Von Papens Stellung
„Deutschlands demokratische Regierungsformwar der großen Weltknse , Ae im Jahre 1930 ein -

Herr Julius Gretschmaun Karlsruhe .!?-Pfauenstr . 19 schreibt : „ Ich batte
1942/43 noch Einkommensteuerrruckständ « •von etwa 1000 RM, veranlaßt durch ein

**
gichtslose Veranlagung in der Nazizeit , , e

® *** §ein ehemaliger Marxist keinen Einspruch Äkonnte . Als Nazigegner war ich seit I943 erM ,jenigen nicht kriegswichtigen Berufen e -, U ^dert , denen das Geschäft geschlossen ; lat I
. f eststellung . tunr ra - zwanKsweise zum Luftschuft oder zur Teci . ■ i i Ö . Apen fort sei er seinen Mmisterkolleeen und auch JVothilfe herangezogen wurden . Ans die«. Siebeidem Reichspräsidenten Hradenbure . . „ der lettten keit habe heute noch den Betrag T»t- * •

der Angeklagte in seinen Ausführungen fort . ..Die¬
ses Kabinett habe ich nach bestem Wissen und
Gewissen regiert . Die Tätigkeit dieser Regierung
hat auch nicht den leisesten Verdacht erweckt ,mit irgendeinem politischen Verbrechen in Ver¬
bindung zu stehen “ . Diese Feststellung , fuhr Pa¬
pen fort , sei er seinen

3000 RM zu fordern , der als verloren
0*

Hr Veikesti ®Dgroßen historischen deutschen Persönlichkeit “ schuld’E‘ '
, dürfte . Das Finanzamt nimmt auf diesen

*
11 **^4 WiIn Preußen hätten sich Sozialdemokraten und keinerlei Rücksicht und beharrt auf seinem ihrZentrum in die staatlichen Ämter geteilt . Da der £ , Besteht nunmehr die sonderbare Tat «»,! SL . itDualismus zwischen Preußen und dem Reich dau - der Staat dur (ll das Finanzamt wohJ .?** «. hl Lernd gewachsen wäre , sei es Min Wunsch gewesei, . ^ ^ stände aus dem Dritten Reich unnaA „erklärte Papen . daß der Reichskanzler gleichzeitig eintreibti andererseits jedoch seinen Vertflä * * ‘’ÜocUpreußischer Ministerpräsident sein sollte . Dieser

>ug die8er in keiner Weise „ 5,1 ^att .ÄsjrJ’rsÄSs
: VC* • » der N. tion . li. Un i. Ä . . M . d.

m
'

sEÄ ?« ■
'

wurden im Jahre 1945 bereits 600 RM bewährend ' aus Ueberzahlungen der Gewerk. . *>— : . ozr\ I? 1_ i-1. - , . '“ irri,.

wörtliches Bett zu leiten .
Am 26. Mai habe er einen Telefonanruf vonSchleicher erhalten , sofort nach Berlin zu kommen .Als er Schleicher aufsuchte , habe ihm dieser gesagt :

„Wir haben eine Kabinettskrise , wir brauchen
einen Kanzler nnd Hindenburg will Sie als Kanz¬
ler haben “.

Er habe erst abgelehnt . Als er aber dann zuHindenburg kam . habe ihn dieser angefleht , ihn
als alten Soldaten doch nicht im Stich zu lassen “.Unter diesen Umständen habe er dann den Vor -
chlag angenommen . Den Vorwurf , gegen Brüning
ntrigiert zu haben , müsse er znrückweisen . erlabe Brüning sehr geschätzt. Dr . Kubuschok : „Ha¬
ien Sie mit Hitler vorher über die Regierangs -
lildung gesprochen ?“ Papen : „Nein , das ist einealsche Darstellung der Anklage . Das Dokument ,auf das sich die Anklage hierbei stüfit . ist ein

Erzeugnis Goebbelscher Propaganda “.

weitere 250 RM bezahlt waren . Anstatt daß
*
? br*r ®

Finanzamt die auf andere Steuerarten geleist,
*** »?“’*t7*

Ueberzahlungen auf die älteren SteuerrüduV ' *? ; T r * 5.anrechnet , verbucht es diese Ueberzahlungen *** * *auicuiuc « . wuuuu ct uictc ocuerzaniungenlaufende und künftige Steuerzahlungen und
**‘

bebt gleichzeitig durch den Gerichtsvollzieher Jlangeblichen Rückstände , zuzüglich nicht unerl klieber Gebühren . Ich muß gegen eine 80u ~
Stenererhebnng entschieden Einsprache erheb?auch dient dieses Geschäftsgebahren nicht d«die Finanzämter beliebter zu machen , als sie s?

*1
sind .“

Stimme der Parteien
(DANA-Büd)stattliche KZ-Lsger unterstanden.

seilte , nicht gewachsen . So kam es im Jahre 1932znr Bildung des Präsidialkabinetts Papen 44, fuhr

Die politischem Ziele seines Kabinetts waren die
Arbeitslosigkeit su beseitigen . Es sei der Plan ge¬faßt worden , mit 2,2 Milliarden Mark einige Mil-
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iche:

Unmenschlichkeifen finden Sühne

geistigen Hindernissen gegenüber . Es ist ja auch Lebenslaufs erklärte von Papen . daß er im Jahrenicht ganz einfach , für eine Lebensform zu plädie - zum Militärattachee in Washington und Me-ren , die jms jedesmal erst dann als lettter rettenderAusweg einfällt , wenn die anderen Spielarten völki¬schen Beisammenseins uns in ein auswegloses undmit mehr oder weniger geistigen und materiellenTrümmern besätes Labyrinth haben gelangen lassen .Die Demokratie ist in Deutschland auf diese Weisezu einer Art Prügelknabe für die Sünden und Feh¬ler ihrer jeweiligen Vorgängerinnen geworden , undans der Tatsache , daß die Deutschen immer erstdann zur demokratischen Staatsform greifen , wennes ihnen schlecht geht , entstand unter den Händeneifriger Geschichtsklitterer die böse Mär , daß esden Deutschen in der Demokratie schlecht gehe .Eine , leider bei vielen nicht ganz unabsichtliche ,Verwechslung von Ursache und Wirkung , eine Arthistorischer Kurzschluß , der aber vor allem injugendlichen Köpfen oftmals betrübliche Finsterniszu erzeugen pflegt . Psychologisch unterbaut werdensolche kühn aufgestellte Hypothesen dann gern nochmit dem Hinweis , daß dem germanischen Menschenüberhaupt demokratische Grundsätze nicht artgemäßseien, daß von frühester Urzeit an das Führer¬prinzip und die Mannentreue ffas autoritär geleitetegermanisch - deutsche Geschichtsbild beeinflußt unddaß nur Abirrungen von diesem , uns . gewissermaßendurch inneres Gesetz vorgeschriebeuem Weg, unserVolk und Reich in Not und Unglück geführt hätten .Wir finden hier eine Art politisch - welt -anschaulicher Dolchstoß - Legende , ge¬gen die es mit aller Kraft und Würde und demganzen Wissen um die wahre historische Entwick¬lung aufzutreten gilt . Vor allem muß der künftigeUnterricht schon der Jugend das Bild deutscher Ge¬schichte ohne den täuschenden Schleier autoritärerLegendenbildung vor Augen führen . Wir wollennicht die Verdienste und Erfolge bedeutender Ein -zelpersönlichkeiten schmälern , nkht in wilder Bilder¬stürmerei JVIänner wie Friedrim II , oder Bismarck

xiko ernannt worden sei . Von einschneidender Be¬deutung in seinem politischen Leben wäre dasJahr 1915 gewesen , in dem eine heftige Propagandain den Vereinigten Staaten gegen Deutschland ein¬gesettt hätte , die ihn mit allen Mitteln verdächtigte ,illegale Akte organisiert zu haben .Das Ergebnis des ersten Weltkrieges habe fürihn den Zusammenbruch einer ganzen Welt be¬deutet . Nachdem er sich auf seinen landwirtschaft¬lichen Besitz zurückgezogen habe , hatten ihn seinebäuerlichen Freunde zum Bürgermeister gewählt

Dachau , 17. Juni . (DANA ) Als ein KZ „zweiterKlasse 44 bezeichnet © der Zeuge Kurt Golfz dasKZ Flossenburg im Prozeß gegen 51 SS-Wachenund Angestellte des Lagers . Im Gegensatt zu Maut¬hausen , das der Zeuge ein KZ „dritter Klasse 44
nannte , wurden in Flossenburg die Vernichtungennicht in Gaskammern , sondern durch „ gewöhnlicheTötung 44 durchgeführt . Als Exekutionsarten zählteer auf : Öffentliches Erhängen am Galgen oder
langsames Strangulieren an Laternenpfählen , demsämtliche Lagerinsassen Zusehen mußten , Phenol¬
injektionen nnd Genickschüsse mit schallgedäxnjifterPistole .

Golfz , der während seiner zweijährigen Häftlings -zeit als Krankenrevierschreiber verwendet wurde ,identifizierte den ehemaligen Zirilarzt des Kran¬kenreviers in Flossenburg : „Nach den Tötungs¬listen , die ich geführt habe , starben allein im

Hauptrevier ' Fiossenburg bis Kriegsende insgesamt14 000 Gefangene 44.
Aus den Aussagen des Zeugen geht weiter her¬

vor , daß der Lagerärzt mit dem Angeklagten
Sturmführer Friedrich Becker zusammen die Aus¬
wahl der Häftlinge in drei Gruppen traf : Arbeits¬
fähig , beschränkt Arbeitsfähige und völlig Ge¬
schwächte . Die letzte Gruppe fiel unter den Be¬
fehl „ Arbeitsunfähige sind zu töten 44.

Über den Angeklagten Karl Gieselmann sagte
der Angeklagte , aus, daß dieser den sogenannten
„ Kindergarten 44 zu beaufsichtigen hatte . Er habe
beobachtet , wie Gieselmann einen Jungen , der sich
krank melden wollte , ins Gesicht schlug , daß ihm
der Kiefer blutend herabhing . Gieselmann habe
stets verhindern wollen , daß kranke Kinder ins
Revier kramen.

Zur Durchführung des Befreiungsgesetzes
Urteil im Lichfield-Prozefi

Die amerikanische Militärregierung hat fest -gestellt , daß in einer größeren württemb er gischenStadt die Meldebogen , die die Unterlagen für dieArbeit der Spruchkammern bilden , zn ungefähr 60Prozent falsch ausgefüllt worden sind . Exemplari¬sche Maßnahmen sind das einzige Mittel , das hierhelfen kann .
Vergangenen Mittwoch wurde die Spruchkammerin Heidenheim feierlicher Weise eröffnet . Vertreterder Militärregierung waren anwesend , an ihrerSpitze Oberst D a w s o n . Ministerpräsident Dr .Maier hielt folgende Ansprache :Die Bedeutung des Gesetzes über die Befreiungvon Nazismus und Militärismus kann für uns nichthoch genug eingeschätzt werden . Es geht um dieWiedereinreihung Deutschlands in den Kreis derzivilisierten Völker . Hunderttansende von Auslän¬dem nnd Deutschen . Millionen von Juden . 3,45 Mil¬lionen Männer , Frauen und Kinder ließ Adolf Hit¬ler in grauenvoller Weise töten , umbringen , ermor¬den, in Massengräber werfen , verbrennen . Manstelle sich . vor , die gesamte Bevölkerung des un -

noch bis jetzt beim Aufbau der Organisation zurDurchführung des Säuberungsgesetzes hcrangezogenworden sind . Die seit der Besprechung gesammeltenWeiteren Erfahrungen geben Veranlassung , mitaller Deutlichkeit zu erklären , daß die antifaschisti¬schen Organisationen bis heute in der Behandlungder Entnazifizierung nicht beteiligt sind . Die
„überparteilichen antifaschistischen Organisationen “
legen Wert darauf , die breite Oeffentlichkeit davonzu verständigen , daß sie jede Verantwortungfür das, was jetzt in Bezug auf die Säuberungs¬aktion geschieht , oder nicht geschieht , entschiedenablehnen .

Wir bemerken hierzu , daß „die Liga gegen den

Bad Nauheim , 17. Juni . (DANA ) Ein amerika¬
nisches Kriegsgericht verurteilte den Oberleutnant
Granville G n b a g e am 15. Juni wegen mangeln¬der Dienstaufsicht zu 250 Dollar (2500 Mark )Geldstrafe und einem strengen Verweis . Cubagehatte unstatthaften Strafvollzug an amerikanischen
Soldaten zngelassen , die sich 1944 nnd 1945 als
Gefangene in der Militärstrafanstalt Lichfield in
England befunden hatten .

Das Gericht sprach Cubage von der Anklage frei ,die Gefangenen eigenhändig geschlagen oder an¬dere Grausamkeiten gegen sie begangen zu haben .Er wurde indessen für schuldig befunden , „seinePflichten als Gefangenenoffizier schlecht und in un -
gesetzlicher Weise erfüllt zu haben , indem er dieEinführung unerlaubter Strafen guthieß , die darinbestanden , daß die Gefangenen mit Keulen ge-

daß nur die Spaltung der Arbeiterschaft schuld munserer Niederlage war . Wir waren uns damalibewußt , daß , sobald nns die politische Lage wiedaan die Staatsführung berufen sollte , dies nnr ■einem organisatorischen oder zweckmäßigen Zasu . ,mengeben beider sozialistischen Richtungen za g* .sefaehen habe .
Dieser in Hitlers Zuchthäusern und KZs tebornebzw . wiedererstandene Gedanke wurde von uns eheliehen Sozialisten 12 Jahre lang gehegt und dort,wo sich Genossen beider Richtungen treffen kon».ten , in gemeinsamen Besprechungen als erste Fot.

derung einer Beteiligung an der Staatsführung her.
ausgestellt .

Nachdem die alliierten Armeen die HitlerVhs
Kriegsmaschine in Atome zerschlagen und uns hie¬durch den Weg zur demokratischen Freiheit geebnethatten , folgten alle diejenigen , die es ehrlich asteinem demokratischen Wiederaufbau unserer «ep
störten Heimat meinten , freudig dem Rnfe nr
Mitarbeit . Während wir (Sozialisten , Kommunist«
und einige frühere Zentrumsleute ) bereits bu aber
die Ohren in der Arbeit steckten , um dem ln:ir¬
rigen , in die Stadt zurückströmenden Volk Brot
und Wohnung und einigermaßen sichere Verhält¬
nisse zu schaffen , drückten sich die Herrschaft«,die sich heute als Patentdemokraten ausgeben aal
die auch heute schon wieder alles , was wir dasub
unter dem Zwang der Verhältnisse improvisier«
mußten , kritisieren nnd verächtlich zu machen vtf-
suchen , in ihrem sicheren Unterschluni nerum.

Uns Sozialisten aller Richtungen konnten aoM»
Dinge nicht von der Arbeit zurückhalten . DieFaschismus “ von der Militärregierung in Stuttgart sAla

f e“ ’ Gesicht und Zehen sich « die Wand Ueberzeugung , daß unser gemeinsames Handeln eh

'
KJ ™ ^ Wssockeln reißen , auf die die Ger Keteilten WteT die ge.fw eeT hat

ü Wlr , wo» ®“ aber samten Bewohner der ca . 4 Millionen badischender gegenwärtigen und vor allem der künftigen und Württemberg !,chen Städte ausnahmslos , alsoGeneration jene Perspektiven historischen Betrach - „ „ „«fxk«- g_ f. tu « j . , , ,ten . wieder eröffnen , die man ihr allzu beflissen “ K ™ * " Menschen , wurden durch -verschlossen hielt , und die erkennen lassen , daß i , de“ feur ! *en 0f *“nicht autoritäre , sondern sehr freiheitliche , d J a
,

un«?rte w
,
erd ?“ yer *eh®n’ “ d de'den Grundsäften moderner Demokratie weit eher Hitler , Nationalsozialismus , SS , Gestapo ,

Zugelassen ist, und zwar Einzelmitglieder , wobeiPg ‘s von der Aufnahme ausgeschlossen sind . Außer¬dem sind der „Liga “ korporativ aneeschlossen : die
„ Deutsche Friedensbewegung “. „Internationale
Frauenliga ' für Frieden und Freiheit “, „Union fürInternationale Zusammenarbeit “, „Der württ . Ge¬werkschaftsbund “ nnd „Die Arbeitsausschüsse “ . No.

zu stellen gezwungen wurden und ihnen verboten Dauerzustand
'
werden müsse , gab uns immer wiei«

Internierte Nazis rebellierten

als byzantinisch -antokratischen Systemen verwandteFormen völkischen Lebens den Blütezeiten deut¬scher Geschichte ihren Stempel aufgedrückt haben .Die TTÜberlieferungen aus germanischer Frühzeit ,die Berichte aus den Tagen des Wahlkönigtums dergroßen sächsischen , salischen und staufischen Kaiser ,die Urkunden von den Städtestaaten der Hanse unddes oberdeutsche ^ Raumes — sie alle sind unwider¬legbare Zeugnisse einer Tradition , die innere Frei¬heit des Einzelnen und äußere Größe des Gesamtenauf das glücklichste zu verbinden wußte . Daß inden Schrecken des Dreißigjährigen Krieges jeneSchichten des deutschen Volkes zugrunde gingen ,die die hauptsächlichsten Träger dieser völkisch -
freiheitlichen Kultur waren , und daß von außen herdie Gedankengänge und Formen eines Absolutis¬
mus in unser staatliches Gefüge einbrechen konnten ,nm ihm jahrhundertelang ihren unseligen Stempelaufzudrücken , das ist die besondere Tragödie derdeutschen Geschichte .

Di* zeitweilige Abkehr von der Urform politi¬schen Selbstbestimmungswillens aber nnd das Schei¬tern späterer Versuche , die alten Freiheiten auf
jüngerer Grundlage wiederherzustellen , dürfen nicht
zn der falschen Behauptung von einer anti -demo¬kratischen Tradition der Deutschen führen . Wir
wollen nnd müssen diese historische Belastung un¬
serer Vergangenheit im Interesse unserer Zukunft
überwinden , auf daß nicht wieder , wie schon des
öfteren in unserer Geschichte , Patriotismus nnd
Dentschbewnßtsein mit sturem Drill und geistigemStrammstehen gleichgeseftt wei^ e.

wird in Europa unvergessen sein und uns im Halsewürgen . Mit* dem Gesetz zur „Befreiung von Na¬zismus nnd Militarismus “ ist uns eine Hand ge¬reicht , die uns zur Rehabilitierung verhelfen will.Diese Hand wollen wir ergreifen . Schon vor einemJahr habe ich als ehrenamtlicher Mitarbeiter beidem Landratsamt Schwäbisch Gmünd eine Eingabe ,an die Militärregierung gerichtet und einer gerech¬ten Behandlung des Pg ‘s das Wort geredet . DieseEingabe trug das Datum vom 27. 5. 1945 nnd ihreGrundsätze bedurften in der ganzen Zeit keinerVeränderung nnd sie wurden im Gesetz verankert :1. Der Mann, so wie er ist und war , soll angesehen ,beurteilt nnd verurteilt werden .
2. Der Einzelfall soll individuell geprüft werden ,eine schematische Behandlung von Kategoriensoll nnterbleiben .
3. Die Prüfung soll erfolgen unter den Garantiendes Rechtsstaates , so wie sie einer Demokratieallein würdig sind .
. Das Gesetz erfordert deutscherseits eine Organi¬sation von großem Ausmaß , 2 Millionen Melde¬

bogen , liegen in Nprd -Württemberg und Nordbaden
geschichtet und gefähr Yt Million Menschen sollen

Prüfung unterzogen werden . Aus

Den Haag , 17 . Juni (DANA ). In dem Internie¬rungslager für Nazis bei Duindop - Scheveningen kames am Sonntag zu Zwischenfällen , in deren Ver¬lauf einer der Internierten getötet nnd mehrere -
verleftt wurden . 200 dort internierte Nazis hattensich, von zehn Neuankommenden angestiftet .

wurde , während der Mahlzeiten zu sprechen . '“Cubage war der erste Offizier , der in dem Pro¬zeß verurteilt wurde , in dem insgesamt . 6 Offiziereund zehn amerikanische Soldaten unter der An-klage stehen , Grausamkeiten gegen Gefangene inLichfield begangen zu haben . Drei Soldaten sindkürzlich verurteilt worden und erhielten Strafenvon 60 Dollar (600 Mark ) in Geld bis zu drei Jah¬ren Gefängnis .

Kriegsverbrecher-Prozeß in Essen
Essen , 17. Juni . (DANA ) Der Prozeß Regen zehnDeutsche , die beschuldigt sind , am 9. Juli 1944 inTilburg (Holland ) drei kriegsgefangene Offiziereder Nacht von Sonntag auf Montag in den Besift der britischen Luftwaffe getötet zu

'
haben , beganneines Wachhauses geseftt nnd es in Brand gesteckt .Die Wachen eröffneten daraufhin das Feuer aufdie Aufständischen . Sofort eingesetzten Truppen¬einheiten gelang es, die Ordnung wieder herzu -stellen .

Prozeß gegen Greiser
Warschau , 17. Juni (DANA ) . Am 21. Juni wirdvor einem Sondergericht in Kutno gegen den alsKriegsverbrecher angeklagten SS -Obergruppenfüh -rer Artur Greiser der Prozeß beginnen . Grei¬ser war Gauleiter nnd Reichsstatthalter des„ Warthegaues “.

am Dienstag vor dem Oberen Militärgericht in Es¬sen -Steele . Sämtliche Angeklagten erklärten sichnach Verlesung der Anklageschrift auf Befragendes Gerichts für nicht schuldig .

den Mut , die damals als fast unüberwindlich sch* i
nenden Trümmerhaufen auf den Straßen zn bes»
tigen und in den Gehirnen einer jedes Geseft *
achtenden Bevölkerung eine Wandlung znr BssU1
nung herbeizuführen .

Was wäre damals näher gelegen , als an« di«*
Zweckgemeinschaft sofort eine organisatorische MP
gung beider Arbeiterparteien zu vollziehen ? Ha»
einigen guten Ansäften ehrlicher Anhänger tu **
organisatorischen Einigung brachten es einige Uo
magogen in der Folge der Zeit fertig , das v*
heißungsyolle Blümchen „Einigung “ zu zertret®-
Aber noch ' mehr als diese Demagogen waren W
wissenlose Denunzianten am Werk , die leidet Iß
zu oft mit ihrer schmuftigen Wühlarbeit das «“•
liehe Vertrauen zerstören konnten .

Uns ehrlichen Freunden einer Einigung war •
ein Rätsel , daß die KPD solche Elemente , Tca
denen nicht einmal ihre Herkunft bekannt ,
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Der Weg zur Einigung
Als wit Sozialdemokraten nnd Kommunisten an1— 1 . „ . CT«, 1̂ 1 _ _ __ _ fleieh in den ersten Wochen nach der sogenannt« ;lionen Arbeiter dem Produktionsoroaeß zuzufüb - Machtübernahme Hitlers , die ihm durch die A», ; .ren . Das hätten die Parteien abgelebnt . nähme des Ermachtigungsgeseftes durch die bargo. Fracht«!liehen Parteien m die Hände gespielt wurde, Min den Zellen der Gefängnisse nnd in den KZs tn.fen , war in den langen schlaflosen Nächten inua« Lwieder unser Gesprächsstoff : „Wie konnte es ko«.

*
men , daß die einstmals so große und stolze Malistische Arbeiterbewegung , die doch ein' Bismarisches Sozialistengesetz überdauert hatte , so r«„zerfallen und dem Nazismus ein billiges Opfer w«.den konnte ?“ Bittere Vorwürfe wurden damAgegen die vermeintlich Schuldigen laut . Doch
waren sich die Einsichtigen beider Richtungen einig.
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Al, erste Zeugin wurde die Holländerin Leonie ^ erzeugt , daß derjenige ^ der KPD . te » M*yan Harasell aufgerufen . Nach dem Bericht der arbeiterschädigende Elemente nicht gerne in sei?«mzwjsAcn ^ erstorbenen Frau Korba wurden die Reihen sieht , der größere ist . Ziehen die Wirt*drei Kriegsgefangenen damals aus deren Haus inTilburg herausgeholt . Frau Korba habe noch ge¬sehen , wie die Gefangenen aus dem Zimmer ge¬trieben wurden . Kurze Zeit darauf seien dann imHof Schüsse gefallen .

Interzonen -Handelsfagung
Berlin , 17. Juni . (DANA ) Die 1. Interzonen -Han -

delstagung zur Förderung des Waren - und Güter¬
austausches zwischen der amerikanischen und derrussischen Besafsungszone Deutschlands fand am14. ds. Mts . ihren Abschluß .

Das ausgegebene Kommunique unterstreicht denWunsch der Beteiligten , den Güteraustausch zwi-einer rrutung unterzogen werden . Aus einemNichts hat der Staatssekretär für Sonderaufgabe ^ sehen den beiden Zonen mit allen Kräften zudiese Organisation geschaffen . Wer sagt , das Gesetz fördern ,

Gewerkschaftliches
Neue Gewerkschaften tn Bayern

Von der Militärregierung für Bayern wurden folgendeneue Gewerkschaften zugeiassen: Die Gewerkschaft der
Angestellten und die Buchdruckergewerkschaft für denStadt- und Landkreis Weißenburg, der BaugewerksbundWeißenburg sowie die Metallarbeitergewerkschaft für den
Landkreis Weilheim . (DANA)

ExekuttonsausschuB des Weltgewerkschaftsbundes
konferiert

Moskau, 17. Juni. (DANA) Arbeitervertreter vieler
Länder treffen hier gegenwärxig ein , um an dem am
Montag beginnenden Weltgewerkschaftskongreß teilzu¬
nehmen . Die Ankunft des Präsidenten des Weltgewerk¬schaftsbundes, Walter Citrine, des Vizepräsidenten LeonJouhaux und des Generalsekretärs Louis Saillant wird am
Sonntag erwartet. Die Abgeordneten der Latein -ameri¬kanischen Staaten sowie die aus dem Nahen Osten sindbereits in Moskau eingetroffen . Auf der Tagesordnungatehen der Besuch einer Abordnung des Weltgewerk¬schaftsbundes in Deutschland ; die Beziehungen des Bun¬des zur UN, Maßnahmen der Gewerkschaften gegen dasFranco -Regime nnd die Entgegennahme eines Berichteseiner Abordnung des Weltgewerkschaftsbundes über ihrenBesuch kl Japan,

sei zu scharf , der möge der Deutschen gedenken ,welche 12 Jahre der Willkür des Gesetzes aus¬
gesetzt waren . Wer sagt , das Gesetz sei zu mild ,der möge sich vor Augen führen , wohin ans 12Jahre lang scharfe , schärfste und allerschärfsteMaßnahmen geführt haben , und daß unser Volksich endlich zu einem Frieden zurückfinden muß .Wir brauchen alle und jeden , keinem anständigenund guten Deutschen sei die Rückkehr versagt . Ichschließe mit dem Goethewort : „Die Götter brauchenmanchen guten Mann zu ihrem Dienst auf dieserErde . Sie haben auch auf dich gezahlt .44

Daß es Kreise gibt , die mit der Art und Weide,in der an die Durchführung des Entnazifizierungs -
gesetzes herangegangen wird , nicht ganz einverstan¬den sind , — und zwar Kreise innerhalb der anti¬faschistischen Bevölkerung , und nicht nur unter denNazis — das beweist die folgende Erklärung , ’ diedie „ Liga gegen den Faschismus 44 in
Stuttgart veröffentlicht hat :

„Die überparteilichen antifaschistischen Organisa¬tionen 4* haben in einer Besprechung mit dem Staats¬sekretär für Sonderaufgaben , Herrn K a m m , ihre
grundsätzliche Bereitschaft erklärt , bei der Durch¬
führung des Säuberungsgesetzes mitzuwirken . Siehaben diese Erklärung im Bewußtsein der Bedeu¬
tung , die einer sauberen und gerechten Entnazifi¬
zierung zukommen , abgegeben , obwohl sie wederbei der Schaffung des Säuberungsgesetzes selbst ,seiner Durchführungsbestimmungen und Richtlinien ,

Die große Bedeutung der Konferenz liegt darin ,daß zum L Male deutsche Fachleute aus der sow¬
jetischen und amerikanischen Zone zu einer freien
Aussprache über die Überwindung der Zonen -Grenze zusammen kommen konnten .Als Ergebnis der Beratung wurde ein Plan auf¬
gestellt , über den Austausch von besonders be-zeichneten Industrieprodukten im Werte von je50 Mill. pro Vierteljahr für beide Zonen . Fernersoll eine ständige Kommission gebildet werden , dieden Austausch weiterer industrieller Erzeugnissevereinbaren soll .

Das Programm sowie die geplante ständige Kom¬mission werden das beschrankte Tauschsystem , wiees seither zwischen Einzelpersonen in den beidenZonen bestanden hat . durch ein festes Interzonen¬handelsabkommen ersetzen . Dieses Abkommen kannin Kraft treten sobald es von den zuständigen sow¬jetischen und amerikanischen Verwaltungsstellengenehmigt ist .
Die Austauschgüter

. Auf der Konferenz wurde eine Liste von be¬stimmten näher bezeichneten Waren mit den zwi¬schen den beiden Zonen auszutausebenden Mengenaufgestellt . Die Mengen sind , wenn nicht andersbestimmt , jeweils für einen Monat berechnet .
Die Austauschgüter aus der sowjetischenZone für die amerikanische Zone sind im ein¬zelnen :

Buna 500 Tonnen, Kohlenruß 250 Tonnen, Filme 25 000 qm,Röntgenbirnen 200 Stück , Auto -Ersatzteile im Werte von50 000 Mark, Sacharin 5 Tonnen (vierteljährlich) , Traktorenohne Motor 200 Stück (vierteljährlich) , elektrisches Instal¬lationsmaterial 10 Tonnen , Webe-Maschinen 5 Tonnen , Me¬tallsägen 3 Tonnen , Alkohol 25 000 Liter , Kalk 5000 Ton¬nen, Schwefel 500 Tonnen .
Die Austauschgüter aus der amerikani¬schen Zone für die sowjetische Zone :Schläuche und Mäntel 450 Tonnen , Farben im Werte von250 000 Mark , Kugellager im Werte von 250 000 Mark, Gra¬phit-Elektroden HO Tonnen , mittelstarke Stahlplatten 500Tonnen , Elektromotoren 25 Tonnen (vierteljährlich) , Feld¬spat 500 Tonnen, Motoren für Traktoren 600 Stück , Motor¬ersatzteile im Werte von 2 Millionen Mark , Motor -Zubehörim Werte von 1 Million Mark, Stahl-Barren anfangs20 Tonnen , steigend bis zu 50 Tonnen monatlich , dünneStahlplatten 20 Tonnen, steigend bis auf 500 Tonnenmonatlich.

liehen ehrlichen Sozialisten in den Reihen dj*KPD ihre Nutzanwendung aus dem Vergangen
und sind sie willens , als wirkliche Demokraten
Neuaufbau eines demokratischen Deutschlands nur
zuarbeiten , so dürfte es ihnen nicht schwer
den Weg zu beschreiten , den in lettter Zeit rie'Jihrer Parteifreunde bereits beschritten haben n*
wie er in nachstehend abgedrudetem Brief klar w
gezeigt ist .

Lieber Genosse F.
Leider hatte Ich bis jetzt keine Gelegenheit ** *55

persönlichen Aussprache. Dies will ich nun schrnw
erledigen.

4 «jAm 28. 4. 46 bin ich aus der KPD ausgetreten.
mir dieser Schritt nicht schwer, zumal ich in dies« r**
keinen Resonanzboden finden konnte und die ®fwefpp,und Anschauung, wie ganz besonders die Ideale der •
mir so im Blute sitzen, daß eine andere Möglichkeit^^nur so im Diuie »lkzeu, uau eiue ouueie
mich nicht in Frage kommt . Ich habe dies den

Ständige Kommission in Berlin
Die ständige Kommission , die aus Berliner Ver¬tretern der Länder der amerikanischen Zone undder Zentralverwaltung der Sowjetzone bestehenwird , ist mit der Aufstellung einer Liste von wei¬teren zum Austausch geeigneten industriellen Er¬zeugnissen wie Textilien , Chemikalien , Medika¬menten , landwirtschaftlichen Maschinen , Stahl ,Holz und Holzprodukten beauftragt worden . DieVertreter aus der amerikanischen Zone schlugenferne » Nahrungsmittel und Nahrungsmittelerzeug¬nisse zur Aufnahme in die Liste vor .Ueber die Durchführung des Austauschprogram¬mes werden in der Berliner Zentralstelle stati¬stische Aufzeichnungen gemacht werden , die alsUnterlage für Verbesserungen und Abänderungendes Interzoncnhandelsabkommens dienen sollen .Für September dieses Jahres wurde von den Kon¬ferenzteilnehmern eine weitere Zusammenkunft inStuttgart vorgesehen , die über die Ergebnisse derjettt getroffenen Vereinbarungen und ihre Bewäh¬

rung im Verlauf des 3. Ouartals dieses Jahresberat » soll.

von der KPD schriftlich wie auch mündlich mitgeteilt
begründet. Nachdem die KPD für Demokratieeine Koalition mit dem Bürgertum sich erklärt,Glaubens - und Gewissensfreiheit anerkennt, besteht
Grund einer Weiterexistenz der KPD mehr . Im Geg «*
es ist ein Schaden für die Sozialistische Bewegung -

Auch der Verschmelzung ia den Östlichen G«® ^sehe ich mit Besorgnis entgegen. Diese scheintnatürlichem Wege vorgenommen zu sein, und h«
dadurch kein festes dauerhaftes Fundament. Dazu ^men noch die maßlosen Verdächtigungen gegen <ue
renden Genossen der SPD. v.rtdiMir scheint, daß die KPD nicht mit . offenen
spielt, auch wenn das nach außen hin für den
Sehenden nicht bemerkbar ist. Ich bin aber über*« ^daß die wirklichen Sozialisten dies über kurz oder ^einsehen und denselben Weg wie ich gehen werden . ^wäre mir selbst untreu geworden, wenn ich diesen » ^nicht vollzogen hätte . Mancher ehrliche Kämpferbei der KPD, der zweifellos in die SPD gehörtnoch falschen Tritt hat. Eine Einigung der soziallsu »
Arbeiterschaft auf entschieden demokratischer Gnm«1
ist das Gebot der Stunde . +Mit sozialistischem Gruß *•

Dem Inhalt dieses Schreibens , das aus
sozialistischen Herzen kommt , ist nichts beizufufl©̂
Mögen noch recht viele seiner Gesinnungsg ^o®*^denselben Weg gehen , zumWohle der Sozialist1*®1
Arbeiterbewegung Deutschlands .

Sozialdemokratische Partei Kari*****

Heute abend , am 8 Uhr , findet im Kantine »»
Haid & Neu eine anßerordentlidie Mitglieder » , (Sammlung der SPD statt . Oberbürgermeister
gibt einen Bericht über den Parteitag Hanna ^fjJAm Schluß der Versammlung Seadervragen
Straßenbahn in alle Richtungen .
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Georg Schöpflin feiert goldene Hochzeit
Der Veteran der Arbeiterbewegung , Georg

Schöpflin , der im April 77 Jahre ' alt wurde ,
beging am 8. Juni mit seiner Ehefrau Martha
Schöpflin , geb . Bürger , das seltene Fest der gol¬
denen Hochzeit .

Der Jubilar ist in der Arbeiterbewegung und

Erste Tagung des Kreistages Karlsruhe -Land
Anträge wegen der Hybriden — Obst Versteigerungen

Bahnstrecke Karlsruhe—Breiten
Jungschweine

Lebensmittelzuweisungen
der 89. Periode

jg! Laufe der 89. Zuteilungsperiode (27 . 5. bis
6. 1946) kommen Gemüsekonserven , Trocken -

f«iebei* Trockenei , Frischeier und Schokolade für
£. FL^mmte Verb « mchergruppen und Altersklassen

Bekenntnistag der kath . Jugend
Seit Jahren feiert die kath . deutsiie Jugend am

Dreifaltigkeitsfest ihren Bekenntnistae . Zur
Vorbereitung auf diesen Tag kam die kath . Ju -

v _ _ _ _ _ gend von Karlsruhe an drei Abenden der versau -
Verteilung . Es handelt sich in der Hauptsache genen Woche in den Kuinen von St . Stefan bezw *

jvaw.x«. ... _ Her Kreistag des Kreises Karlsruhe -Land hielt Von 68 315 im Mai eingetroffenen Flüchtlingen
auch im Bürgertum als sozialdemokratischer Re - unter dem Vorsifc des stellvertretenden Leiters , und Ausgewiesenen konnten 13 840 in Arbeitspläne
dakteur und als Reichstagsabgeordneter überall be- Oberregierungsrat Dr . Ferrari , am 13 . Jnni 1946 eingewiesen werden ,
kannt . Sein Name ist mit der Arbeiterbewegung eine

,
erste Siftung ab-

Deutschlands und besonders der Sachsens und Die Zahl der Kreisratsmitglieder wurde auf zehn
Badens , eng verknüpft . Auch seine Ehefrau , die festgesetzt und zu Kreisratsmitgliedera gewählt :

in der St . Michaelskirche zu Beiertheim zusam¬
men , um sich geistig auszurichten und seelisch zu
stärken durch Gottes Wort , das ihr Jugendkaolan
Wo 11 mann in drei Vorträgen unter dem ge¬
meinsamen Thema „Unser Weg in die Zukunft **

das

Ware, die die amerikanische Militärregierung
ihren Beständen zur Verfügung gestellt hat .

Streit au» zeitlichen Gründen die Ausgabe in
g9. Znieilungsperiode nicht mehr ganz ermög -

,. Lt werden kann , wird sie in der 90. Zuteilungs -
' - •mi a riede (24. 6. bis 21. 7. 1946) fortgesetzt . Die verkündete . Der Jugendprediger zeichnete

ise u*chkoiH?* £ /^mresehenen Bezugsabschnitte behalten also bis christliche Gottesbild und das christliche Mensthen -
“reits ^

ihrer Belieferung Gültigkeit . bild , wie sie durch die Jahrhunderte in den rein -
i folgendes ** ^*

Es kommen zur Ausgabe : Gemüsekonser - sten Farben leuchten , fm dritten Abendvortrag
M1P. . .. J an Normalverbraucher von 3 Jahren ab . sprach Jugendkaplan Wollmann über die Grund -

iy r # ckenzwiebel (50 Gramm ) an alle Ver - lagen der christlichen Qfcmeinschaft. die da sind

Rancher » it Ausnahme der Säuglinge und Voll - Gottes - und Menschenliebe .
^ Ibstversorger . Trockenvollei oder Das weite Rund der St . -Stefan -Ruine batte sich

Gramm ) nachträglich am Sonntagabend dicht gefüllt mit Jungen und
»Statt j . dT » -
•ten - i . 4 Klbitversorger .
ten . / '

j 181**«* f r « eke « eigelb - - —- „-
? tfa die 88. Zuteilnngsperiode und die gleichea ungea _ für die 89. Zuteilungsneriode an Erwach -,nRe“
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(200
Mädchen . Die bunten Christus - und Marienfahuen

heute im 72 . Lebensjahr steht , ist , wie er , noch
sehr rüstig .

Das Ehepaar Schöpflin kann das Jubiläum im
Kreise von fünf Söhnen und mehreren Enkelz^
feiern , die ebenfalls alle in mehr oder weniger
aktiver Form in der Arbeiterbewegung tätig sind .

Geburtstag . Am 16. Juni beging Frau Walburga
Renner , Kaiserstr . 133. ihren 80. Geburtstag .

Ein altes Karlsruher Geschäftshaus
im Aufstieg

Am 20. Mai eröffnete das Karlsruher Sportbaus
Freundlieb , das im Ablauf des Krieges ein
wechselvolle « Schicksal erlitten hatte ,

' im Hause
Kaiserstraße 156 die neuen Geschäftsräume . Das
Geschäft wurde 1863 gegründet and 1908 von dem
im Verlauf des Fliegerangriffs am 19 . Oktober 1944
umgekommenen Seniorchef Otto Freundlieb über¬
nommen und zu einem Sporthaus ersten Ranges
ausgestaltet . Das zu Bedeutung entwickelte Ge¬
schäft wurde am 27 . September 1944 durch Brand -

Bürgermeister Kaufmann , Ettlingen ,
Kaufmann Ehrrnsno , Bretten ,
Landwirt Bender , Gröfcingen,
Bahnarbeiter F a b r y, Jöhlingen ,
Oberingenieur Kästel , Forchheim ,
Schreinermeister K ü b n 1 e, Weingarten ,

sämtlich CDU.
Stadtrat Glunk , Ettlingen *
Schlosser Ecksrdt , Bretten ,
Bürgermeister Rupprecht , Forchheim ,

sämtlich SPD .
Landwirt Süß , Graben , DVP .

Von der CDU -Fraktion des Kreistages gingen in¬
dessen für den kommenden Kreistag Anträge ein :

Rückgabe
Von Nationalitäts -Bescheinigungen

Wiesbaden , 17. Juni . (DANA ) Alle verschleppt -
Personen , die Nationalitätsbescheinigungen besifcen,
die durch nicht genehmigte Nationalausschüsse ans¬
gestellt worden sind , sollen diese auf Anordnung
der Militärregierung der ausstellenden Dienststelle
zur Vernichtung zurückgeben . Die Nationalaus¬
schüsse sind nicht berechtigt , in der amerikanischen
Besaftungszone zu arbeiten , es sei denn , daß sie
einen Vertrag mit der UNRRA eingegangen sind.

Jeder , der weiterhin eine solche Bescheinigung in
seinem Besifi hält , kann verhaftet und verurteilt
werden . Sowohl die deutsche als auch die Militär¬
polizei sind angewiesen , scharfe Kontrollen durch -
zuführen .

ttenfP f»r die 89. Zuteilungsperiode an Erwach - wehten im abendlichen Sommerwind , der durch die
-gM und Jugendliche der Normalverbraucher - monumentalen Ruinen des Gotteshauses zog. Ein

-n(j Teilselbstversorger -Kategorien . Frischeier mächtiges Singen und Beten der ungezählten iu-
\ stick ) an die Inhaber von Eierkarten . Schoko - «endlichen Gott -

,
und Cbnstusbekenner erhob sich

. de (ea- 50 Gramm ) an Kinder von 3- 6 Jahren . *« Rumcn und dran * hinauf zu dem dar -

«• - rer — ■>”,'* / ' | r lSASm !w £srBÄTü«isf r
«s

. Jkrungsamt « no* bskanntgegeben . Zuden Ge- kath . J ugend yon Karlsruhe geschrieben . In Sprech -
„Bsekonserren Mt an bemerken, daß die Haus- Aor und p redUu die Rektor Binder hielt,
franen die leeren Dosen unter allen Umstanden wurde die Botschaft von der christlichen Bruder -

fn i' ä ^ mm Zwecke der Wiederverwertune ajifbewahren Hebe verkündet , und alle, die zum krönenden sa-
IC/en laassen , da weitere Zuteilungen nur erfolgen kön - kramentalen Segen das Knie beugten », taten es im

Bco, wenn^ beim Bezug neuer Konserven leere Bewußtsein , daß heute mehr denn ie ein ieder
Posen zurück gegeben werden . In aller Kürze ist des anderen Last mitzutragen habe : denn nur so
.gßerdeia mit . der Zuteilung einer markenfreien wird das Bekenntnis der Worte zum Bekenntnis
jfrlblmgssuppc

*4 zu rechnen , de« weiteren stehen der Tat . L. A.
£e Verbereitungsarbeiten für die Zuteilung von
Frachtsäften vor dem Abschluß . n • I I I I ^ I , •

orthopädische Sprechtage Erziehung der Jugend zur Demokratie
onnte T 5 ^ n̂ M^ l«
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ja der Schirmerstraße 2.
Bruchsal : Am 25. 7. 46 von 13 bis 16 Uhr im

Gasthaas s. r Eintracht . Rheinstraße 26;

es sollen Maßnahmen vorbereitet werden , um
die Wiederanpflanzung von Hybriden unverzüglich Kontrollmaßnahmen bei Kraftfahrzeugen
so weit zuzulassen , daß der persönliche Bedarf für Stuttgart , 17 . Juni . (DANA ) Jeder Kraftfahrer
dje Familien der Anpflanzer sichergestellt wird ; muß entsprechend einer neuen Anordnung der
dfiß im gesamten Kreisgebiet der Anfall an Obst Landespolizeidirektion Württemberg - Baden , wäh-
von den Baumen der Kreis . traßen m einer ein - rend jeder Fahrt er8tens 8einen Führerschein , zwei-
wandfreien Weise durch öffentliche Versteigerungen ten8 die Zulassungs bescheinigung des Fahrzeuges ,

, . . .. . • , , . tt rr . , B
der , l « 8”“ “ Bevölkerung zugangig gemacht wird , drhten8 den Fahrbefehl der zuständigen Fahr -
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° tl a Bereitschaft , viertens das Fahrtenbuch , und fünften :
124 wiedereröffnet . Auch dieser Betrieb wurde werden . Insbesondere soll darauf Bedacht genom-
am 4. Dezember ein Raub der Flammen . Der in men werden , daß auf den stattfindenden Versteige -
den Kellerräumen Kaiserstraße 199 weitergeführte rungen keine unzulässigen Höchstpreise -Ueberscfarei-
Betrieb wurde ein drittes Mal durch Brandlegung tungen stattfinden durch vorherige fachmännische
schwer in Mitleidenschaft gezogen . In einem Zim- Abschäftung der amtlich festgesetiten Höchstpreise ,
mer der Kaiserstraße 124a wurde von neuem be - de« weiteren sollen sofortige Verhandlungen mit * laulllul ^ Aa(t Juuli _ _ _ _ _
gönnen . Auf dem Wege zur Selbsthilfe wurden so- den zuständigen Stellen im Interesse ausreichender Reichsbahn in der amerikanischen Zone sofort eine
dann Räume im Hanse Kaiserstraße 156 unter JunRschweinbesaiaffunj zur Wiedernerstellun « des große Zahl von D -Zu ^wagen für die Besafcungs-
Ueberwindung der durdt die Zeitverhältnisse be- Smweinebestandes im Landkreis eingeleitet werden , mac t t zur Verfügung stellen muß , werden bis auf
dingten großen Schwierigkeiten wiederhergestellt . SPY16 lnbetriebseftung der weiteres folgende D- und Eilzüge ausfallen :

die Steuerkarte des zuständigen Finanzamtes bei
Bidh führen und den Polizeibeamten auf Verlangen
vorzeigen .

Einschränkung im D-Zugverkehr
Frankfurt , 14. Juni . (DANA ) Da die Deutsche

Hier ist mm die Heimat dieses alten Kanfmanns -
hawses.
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Pfnzbeim ; am 24. 7. 46. von 9 bis 14 Uhr .
Sosialamt Pforzbeim -Bröfeingen .

De„Die Erziehung der Jngend znr
mokritie “ eingeladen .

, « _ . . _ _ .. . . , , Nach der Begrüßung des Vorstandes der ÜDA.
Oberbürgermeister - u-Bürgermeisterwahl 8prach Prof. Dr . M« St ei de 1, Karlsruhe . Seine

Am 21 . Juni , na obmittags 16 Uhr , findet die Ausführungen waren klar und sachlich in der Ar-

D 87/8 München —V/iirzburt -rKassel —Hannover ;—s
Hamburg und zurüdk . ■'

D 81/2 Frankfurt —Uberbausen und zurück .
DMW 193/4 Augsburg —Stuttgart —Mannheim und

zurück .
DMW 293/4 München —Regensburg —Nürnberg und

zurück . ^
E 583/4 Regensburg —München und zurück .

kanische Militärregierung angeordnet : n
Kassel - Düssddcrf und zurüA .

1. Die Dienststellen der amerikanischen Militär - D 587/8 Kassfl Regensburg Nürnberg und zuruch -

- - - - — - — »— , — — « . .. - - — . .. . . regierung und der amerikanischen Armee stellen i“ den Zugen des Bezirks - und Nahverkehrs eol-

Freitag vergangener Woche zu einem Vortrag über genden pflegen . Gehorsam . Pflicht , damit ist nicht ab II . 6. 1946 keine einstweiligen Beschäftignngs - len viele Personenwagen durch Guterwagen erseftt

im anderen zu schäfcen. das muß die Jugend
, rv 1 . iTk. _ _ j a hu 19 Uh » Standes Weill zur Aufgabe gemacht hat , die erlernen . Das Kind , das schon mit den sozialen
?. J. . SohUm . -atT-. ß» 9 Fragen und Probleme aller Parteien anfznwer - Tugenden . Gehorsam und Pflichterfüllung bekannt -

fen nnd nicht etwa unpolitisch zu sein, hatte am geworden ist. wird auch als Erwachsener diese Tu

Bahnstrecke Karlsruhe —Bretten .
Einschneideode Anordnung

zum Säuberungsgesetz
Karlsruhe , 17. Juni . Der Präsident des Landes¬

bezirks Baden gibt bekannt :
Im Zuge der Uebertragung der Verantwortung

auf das deutsche Volk für die Befreiung von Na¬
tionalsozialismus und Militarismus hat die ameri -

KZs teboreia
5 von uns ehd
egt und dort,treffen kom*.

Wahl dea Oberbürgermeisters und der Bürgermei -
iter ün Sifcungssaal der Reichspostdirektion , Ett -
liager Tor , statt . Die Siftung ist nicht öffent -
lieh . Die Einwohnerschaft ist zum Rechen -

gumentierung . aber hinter ihnen verbarg sich ein
warmes Empfinden für die Jugend .

Das zur Diskussion stehende Thema : . Erzie¬
hung der Jngend znr Demokratie “, so führte der

ichsftsbari dM ^ des Oberbürgermeisters zage - Vortragende aus. liegt heute sozusagen in der
Luft , und dennoch ist diese Erziehung der Jngend
zur Demokratie nicht so ganz einfach , weil wei -

>ls erste For.
sführung fest

lassen , der um 17 Uhr gegeben wird -
Das Ausland

la dem neuen Vorlesungsverzeichnis der Tech-
aächen Hochschule Karlsruhe wird von den Pro¬
fessoren Dr . Plank und Schaffhauser eine Vör¬

ie ti -‘. i - c r tragsreihe mit Aussprachen unter dem Titel . Das
und uni » I » Ausland “ angekündigt . In diesen Vorträgen , an

denen auch andere Professoren verschiedener
Fakultäten mitwirken werden , seil den Studieren¬
den der Fridericiana ein Bild der wichtigsten
europäischen und außereuropäischen Staaten ver¬
mittelt werden .

An die Vorträge , die durch Lichtbilder ergänzt
werden, soll aüh eine freie Anssprache anschließen ,

, iz der jedem Studierenden Gelegenheit gegeben
wird , sich ergänzende Auskünfte zu verschaffen .

Die Vorträge beginnen am Montag , den 24. Juni
and finden

_ im Redtenbacher -Hörsaal des Maschi-
nenbau- Gebändes (Kaiserstraße 12) , von 19. 15 bis
2M5 Uhr , statt . Soweit der verfügbare Platt ans¬
reicht , können an diesen Vorträgen auch Gäste
ans der Stadt Karlsruhe teilnehmen .

die Erziehung znr uneingeschränkten Anerkennung genehmigungen mehr -aus . werden . Die Deutsche Reichsbahn wirdl bemüht »ein,
nnd urteilslosen Unterordnung etwa eines Dienst - 2. Sämtliche von diesen Dienststellen bisher er- durch stärkere Ausbesserung von beschädigten rer -

vorgesetlten gemeint , sondern freier aus Selbstein - teilten einstweiligen Beschäftignngsgenehmigungen sonenwagen Abhilfe zn schaffen .
sicht gewonnener Gehorsam . Die Kraft der eigenen verlieren mit ihrem Ablauf — spätestens aber mit - . . , . ' _ . „ . _ n _ , _
Meinung heißt e» im jungen Menschen zn erwecken , dem 1. 8. 1946 — ihre Gültigkeit . Seit 100 Jahren Gas in Baden -Baden
Nicht immer der Lehrer allein muß recht haben , 3. Die ausschließliche Verantwortung für die Das hiesige Gaswerk konnte dieser Tage auf sein
nicht Kadavergehorsam , nicht Militarismus , wollen Durchführung des Gesetzes zur Befreiung von Na- hundertjähriges Bestehen zurückblicken . Im Jahre
wir , sondern in Demokratie erwachten , freien tionalsozialismua und Militarismus trägt der Präsi - 1845, kaum 20 Jahre nach Errichtung des ersten
Geist . dent des Landesbezirks Baden . Er allein erteilt Gaswerkes in Deutschland , wurde einem franzö -

Zu dem Zeitpunkt , wo das abstrakte Denken einstweilige Beschäftigungsgenehmigungen . sischen Gasfachmann (J - B. Polaillon aus Lyon )
de# Jugendlichen einsefct. da hat auch die Erzie - , „4- , Bei der Anwendung nnd Auslegung des Art . da8 erteilt , die Stadt Baden -Baden für 25
hang znr Demokratie einzusetten . Der Erzieher °0 des Gesefees Nr . 104 ist ein strenger Maßstab .j Jjlre mit zu verg0 rgen . Das noch recht kleine
hat die Aufgabe , dem Jugendlichen zu zeigen , daß
der autoritative Staat negatiV war und was dagegen
die Demokratie will. Die Kritik bat einzusehen , die
den Jugendlichen vergleichen läßt und ihm den
\ Feg in die Zuknnft zeigt . Nnn ist auch der Zeit -
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Zeit viele
haben nnd
f klar ver¬

te«te Schichten unseres Volkes noch weit entfernt
sind von Demokratie . Jngend . will ein erstrebens¬
wertes Ziel, nnd Jugend will Vorbilder , denen sie
nacheifern kann . Betrachten wir die Vergangen¬
heit , so ist sie nicht gerade reich an demokratisch
wahren Vorbildern . Professor Steidel erinnerte an
die Steinschen Reformen , die Freiheitskriege , den
Ba™ " k

f
rr 1f d die Yi«1

]
*e8Am “ll*e Weimarer Be- ,eid ] t im Enthusiasmus anf den rechten oder anch

publik . Überall smd wohl demokratische Ansage zu unreAten Weg bringen , das haben die Jahre des
spuren , aber es blieben lediglich Zerrbilder . Nationalsozialismus gezeigt . Die Jugend ist aus

Das Jahr 1919 schuf eine ähnliche Situation wie Vaterlandsliebe an die Front gegangen , hat ihr
heute . Die Jugend wuchs wild auf . niemand nahm Bestes gegeben , die Jugend wurde betrogen , sie
sich ihrer recht an. niemand nahm sie in eine wnßte nicht , wofür sie sieh opferte nnd wollte es

und primitive Gaswerk wurde im Juni 1846 in Be¬
trieb genommen , wobei es, mit einer Höchstlei¬
stungsfall igkeit von 500 cbm in 24 Stunden , ledig¬
lich der Durchführung der Straßenbeleuchtung
diente . Nach Ablauf der einschlägigen Vereinba -

echte politische Schule, erzog sie zur Demokratie .
Fie aber , das ist ietet die große brennende

Frage , erzieht man Jugend zur . Demokratie ? Vor
allem dadurch , daß wir ihr den Begriff der Men¬
schenwürde zn eigen machen und zwar können
wir damit schon heim Kind , das ein sehr feines
Empfinden für Ehrgefühl hat . anfangen .

anzulegen .
Höchststand von Stellenvermittlungen

erreicht
_ _ _ _ _ _ _ _ _ Stuttgart , 17. Jnni . (DANA ) Mit 52 034 Stellen -

pnnkt gekommen , wo man Jugend fürs Vaterland Vermittlungen im Monat Mai ist nach Mitteilung _ C »«w*»k «r.
begeistern kann . Aber größte Sorgfalt tut in dieser des Landesarbeitsamtes Württemberg -Baden der r , jJ5ej* , • tf ii _ u «np um
Hinsicht not . Jngend läßt sich leicht begeistern . Höchststand in diesem Jahr erreicht worden . " chtet ’ de85e“ Behälter zusammen 14 000 ebm

Die Zahl der Arbeitssuchenden sank von 93 436 f*.88e” da8 d,e Versorgung der Bevolkening
im April auf 90 708 im Mai . Während es im April m>* übernommen hat . blieb im Kriege
60 073 offene Stellen gab, waren es Ende Mai nnr unbeschädigt ,
noch 53 226 .

8177 entlassene Kriegsgefangene kehrten im Mai
nach Württemberg -Baden zurück . Von 11871 bis
Ende Mai als zurückgekehrt nnd arbeitssuchend ge-

Radioprogramm

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal
Erschwerter Diebstahl

Ke 22jährige Erika Q. ans Leipzig stand am
7. Juni vor dem Karlsruher Strafgericht . Interes¬
sant waren die Aussagen der Kronzeugin Br .
Diese wohnte mit der Angeklagten im Kranken -
hsus nnd will dort gesehen haben , wie die Q.
der dritten Mitbewohnerin des Zimmers 150 RM
ins einem Schrank entwendete .

Wie die Angeklagte angab , nahm sie ihren
Nachttischschlüssel nnd öffnete , um sich „ einige
Süßigkeiten “ zu entnehmen , d. h . holte sich das
Geld nnd versteckte es schleunigst unter der
Wäsche. Nach Bekanntwerden der Tat wurden zu¬
nächst beide verdächtigt nnd festgenommen . Wäh¬
rend die Br . anfangs nichts von Bedeutung zugab
(anscheinend um ihre Freundin zu decken ), stellte
•ich bei der Hauptverhandlung heraus , daß sie
gerade dazugekommen war , als die 0 . da« Geld
in Händen hielt .

Hartnäckiges Leugnen auf der einen , beharr¬
liche« Behaupten anf der anderen Seite . Also eine
Schwierige Situation für den Richter . Verschiedent¬
lich« Unwahrheiten nnd das Ableugnen einer Vor¬
strafe gaben jedoch den Ausschlag , sodaß die Q.

nicht glauben , als sie es erfuhr .
Wer soll nun die Jugend erziehen ? Erstens das

Elternbans nnd zweitens die Schule.
Auch für den Lehrer ist die Erziehung nicht

einfach , denn oft schiebt die erbitterte Jngend
alle Aufklärungen über Demokratie beiseite . Sie
will nicht politisch sein. Und es ist auch wenig
Aussicht für die Erzieher , daß diese Einstellung
der Jugend in absehbarer Zeit anders wird . Im
Vordergrund stehen die andrängenden Fragen der
reinen Wisspnsübermittlnng . von

Stuttgarter Sender
Mittwoch . IS. Juni : 6 .12 Stationsausage , MorgencboiaL

meldeten Kriegsgefangenen waren 2942 überhaupt 6.15 Frühmusik mit Zeitansagen. 6 .30 Frühnachrichten nnd
nicht und 4936 nicht voll einsattfähig .

Karlsruher Sterbelälle
vom 5. bis lt . Jaul lfe46

Wetterbericht von Frankfurt . 6 .45 Morgengymnastik . 7J)0
Melodien am Morgen mit Programmvorschau . 7 .15 Da«
Magazin der Stimme Amerikas von New York . 7.30 Malo*
dien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Amerikas von New York.
8.15 Wasserstände , Musik von Frankfurt . 8 .30 Paul Eipper
erzählt , von München (Wiederholung der Sendungen von

Marie Luise Stoecklin , 77 J . Lena Hüsam geb . Ernst « Montag ) . 8 .45 Muskalische Kurzweil (Wiederholung das;
67 J . Michael Wittmann , 52 J . Jakob Mossmann , 64 J «
Katharina Antonie Hanke , 77 J Friedrich Karcher , 72 J .

Sendung vom Freitag ) . 9 .00 Programmvorschau fcum MW-
schreiben . 10.00 Schulfunk ; Hörspiel : Bertha von Suttner «

j
* K . , Martha Anna Vetter geb . Wendt , 65 J . Anna Maria Leist die Vorkämpferin für den Völkerfrieden . 10.30 Bunte

aemokratiscneil geb . Wolf , 58 J . Louis Henri Hamie , 19 J . Ignaz Josef Melodien . 11.00 Kleines Konzert . 11-45 Haus «nd Heinw

empfindlichen Gefängnisstrafe von 4 Monaten be¬
dacht wurde . Schw«

unter Anrechnung mildernder Umstande der - Richtlinien noch keine Spur . Jeder Lehrer ^
aber Bernhard, 65 J . Sofie Merz geb . Stöhr, 79 J . Maria 12.00 Musik zur Mittagsstunde mit Programmvorschau. 12.30

" 1 ^ “** ' ' muß nun selber die Aufgabe der demokratischen Elisabeth Regenscheidt geb . Kling , 54 J . Annerose Agathe Kommentare aus Nürnberg . 12 .45 Musik zur Mittagsstunde ^
Erziehung in die Hand nehmen , er kann nicht anf Vetter geb . Mühlberger, 26 J . Anna Viktoria Haufi geb . 13.00 Nachrichten. 13.15 Die Stimme Amerikas von New,

rr - on » aii u i m die Richtlinien von oben Warten . Beseelt ihn ein \ u
HötzeI n ^ f , . Klafa York. 13.30 Leichte Musik nach Tisch . 13.45 Polnisch «

Tödliche Alkoholvergiftung reiner demokratischer Geist, so soll er diesen Geist kf“ Hay, 9f • S Programm von New York
^

14 .00 Schulfunk : Hörspiel :
_ <n c « u »L i n. l i i„ Olwitz , 27 J . Anna Frieda Holzäpfel geb . Reis, 42 J . tha von Suttner, die Vorkämpfern» für den Völkerfneden 4

Wegen Verabreichung von 21,5 % Methylalkohol der Jugend vermitteln . _ Athanasius Seitz, 79 J . Karl Edmund Fischer , 50 J . Josef 14.30 Leichte Musik . 15 .00 Alte Bücher . 15.15 Streich-
enthaltendem Schnaps war ein Landwirt a«is Eine andere wichtige Frage , die den Lehrer an- Ziegler, 71 J . Albert Föhrenbühler; 63 J . Emil Nold , 50 J . musik . 15.30— 17.00 Sendepause. 17.00 Einladung zur Musik«
Untergrombach angeklagt . Die Tragik des Falles gebt , ist diese : Soll in der Schule Politik getrie - Lina Genoveva Schmitt geb . Sans , 67 J . Robert Xaver 17.30 Geschichten für Kinder von München. 17.45 Musik ,
lag in den traurigen Folgen , die zwei Menschen ben werden ? Daranf ist mit einem entschiedenen Kuhn , 63 J . Wilhelm Friedrich Krebs , 75 J . Otto Gustav is .00 Kurznachrichten. 18.15 Die Anschlagsäule. 18.30 Per-
d as Leben kostete . _ „ Ja *4 zu antworten . Bisher hat man Geschichte in Schneider , 55 J . Katharina Elisabeth Kleyer geb . Crocoll len der Literatur . 19.00 Sport von gestern und heute . 19.15

Die Anklage stieß auf SdiwienVlreiten TW An der Schule fast nur bis zum Jahre 1870/71 ae- 78 J* Hans wu belm Albert Klingler 26 J . Karl Ludwig Margit Humbrecht singt für Dich . 19.30 Fragen, die alle
„ wL . ™ jf . r2 * ST . . „ 51 Martin , 63 J . Kurt Wied , 39 J . Pet «r Walter Huber , 3 Mo- angehen . 20 .00 Abendnachrichten . 20 .15 Nürnberger Pro¬
geklagte war namlicn ment nur Landwirt , sondern trieben , die Gesdiiaite der Gegenwart wurde voll - nate. Bernd Melbin Wilms . 3 Monate . Eduard Joseph zeß. 20.30 Programmvorschau. 20 .35 Schlagercocktail. 21 .00
auch amtlich zugelassener Sdinapsbrenner nnd kommen auBer acht gelassen : das ist falsch, die ReucbUz, 2 Monate. Wolfgang Steinbrunn, 1 Monat . Karl Hörspiel : „Da* Diamantenarmband" von Maupassant. 22.00

»in Bild des politischen Gesche - Heinz Westermann , 1 Monat . Nina Nadascha Schwet - Die Stimme Amerikas von New York . 22 .30 Abendkonzert .hatte das Recht zum An- und Verkauf von Alko - Jugend muß , sich ein
23.00 Sp&tnacluichten von Frankfurt . 23 .15 Lutz Templin. TaSz . - - - . “ - ' -hens machen ' können , sie muß wissen , wofür sie schenko , 2 Monate . Hannelore Elisabeth Süß, 17 Tage,

sich entscheiden kann . Richard Gäntner , 5 Tage . Maria Brecht , 4 Stunden .
Jugend will eine feste Hand fühlen , die sie Wettervorhersage

führt . Da« sollen die , Erzieher wissen, aber sie Meist HM and veränderlich, noch EegeaUUe
sollen nicht vor lauter Demokratie den Weg für Vorhersage : Meist stark bewölkt and zeitweise
neue Tyrannei frei machen . Es soll niemand Er - Regen , nur vorübergehend Aufheiterungen. Bei vorwie - _ _ _ _
zieher sein, der keine innere Bereitschaft kennt . Send westlichen Winden noch keine wesentliche Tempo- 18.45—19.00 Französisch im Sildwestfunk . 19.00—19.30 Kleine
sich an die Jngend hinzugehen . raturänderang . Abendmusik: Alfred Heuer , Cello . Am Flügel : Mechthild

t , rr . j j , i - , , Rhelnwaiser *lande Hatz . 20.15—21 .30 Das Prisma : Konzert des Großen Orche -

r , „ . ... . _ . . .. „ . . , em „ ,T.on “ en zahlreichen lugend - JunI . Breisach 35, (—55) , Kehl 477 (+ 17) , Maxau sters des SWF . Solisten : Hanna Clauß , Sopran , Herbert
Der Fall enthalt eine Warnung fnr alle, die liehen und alteren Zuhörern mit herzlicher Znstim- 658 (+ 52) , Mannh.-Rh. 585 (+ 35) , Mannh.-Neck. 584 (—26) . Heß . Tenor. Ltg: Kapellmeister Gustav Gorlich. 21 .30 bis

sich Alkohol unbekannter Herkunft verschaffen . mang quittiert wnrde. schloß sich eine ungezwun- 17. Juni : Breisach 345 (—13) , Kehl 396 (—81) , Maxau 21.45 Konrad Färber: Aus der Münchener Studentenerhebung
Der Angeklagte wurde freigesprochen . Schw. gene freie Aussprache an . gw. 678 (+ 20) , Mannh.-Rh . 605 (+ 20) , Mannh.-Neck . 600 (+ 16) . des Jahres 1943. 21 .45—22 .30 Aus Saarbrücken : Tanzmusik.

hol . So hatte er auch in diesem Fall von frem¬
der Hand Schnaps bekommen , um ihn nach vor¬
heriger Probe an seine Kunden zn veräußern .
Methylalkohol , der mit anderem Schnaps vermischt
ist , läßt sich jedoch nnr durch eine genaue
chemische Untersuchung feststellen nnd da eine
solche Prüfungspflicht bis heute noch nicht be¬
steht , konnte die Unschuld des Angeklagten er¬
wiesen werden .

24.—0.15 Gute Nacht .
Südwestfunk Baden -Baden

Mittwoch , 19. Juni : 13.15—13.30 Musik nach Tisch . 13
bis 14.00 Kinderfunk : Die Stimme aus dem Märchenland.

SChrffi1:»

iß X. *•
ehrlich®*
izufüge»-
igeno»««»
üstisch**

arleruh»-

tinen»***
iederve/
er Ve >‘
annocef;
;en &

Kammermusik -Abend
der Gesellschaft der Jngend

Am vergangenen Samstag spielten junge Solisten
der GdJ Werke von Chopin , Schumann , Grieg und
Franck . Ein Kammermusikabend war veranstaltet ,
der zu einem schönen Erfolg wurde . Man hätte
voraussetten können . Leistungen begabter Dilet¬
tanten zu hören , denen gegenüber des guten Zwek -
ke« wegen Nachsicht geboten erschienen wäre .
Ilm so angenehmer war man durch Interpretatio¬
nen überrascht , die durchaus ernst zu nehmen
waren . Eine Feststellung , derer sich der Rezensent
freut . Bewies doch der Abend , daß es der Jugend
nicht an Kräften fehlt , die sich mit vorbildlicher
Hingabe dem Schönen widmen . Daß es hier auf
musikalischem Gebiet geschah , läßt einen Rück¬
schluß darauf zu. daß auch sonst diese Jugend
nicht ziellos und etwa dem Oberflächlichen erge¬
ben. sondern ernsthaft strebend bemüht ist .

Die Vortragsfolge wurde eingeleitet durch Cho-
Vias Scherzo b-moll op . 31, das Rolf Kautt in
guter Phrasierung mit bravouröser Technik spielte ,
Fine fast virtuose Leistung , nur beeinträchtigt
durch etwas zu starke Tongebung im Forte . Ueber
der sicheren Technik , die ihn verführte , kam der
Gehalt des Werkes , das Melancholisch -Heitere , ein
wenig zu kurz . Daß Kautt auch Verinnerlichung
num Ausdruck zu bringen vermag , bewies er im
Zusammenspiel mit Karl -Heinz Ebert (Violine ) .
Die geistvolle Sonate A-dur von C. Franck wurde
ron beiden jungen Künstlern nahezu vollendet ge¬
boten . Ebert erwies sich als Geiger von technisch
hoher Qualität , die mit einer bemerkenswert schö¬
nen Tongebung verbunden war . Beider Vortrag war
der den Höhepunkt bildende Ausklang des Abends .
Christiane Voigt mit Manfred W a g n e r gaben
den Kinderszenen op . 15 von Robert Schumann in

. erfreulicher Werktreue Farbe und Leben und Ver¬
wanden es, den Stimmungsgehalt der Märchenbilder
®D. 113 von Schumann in schöner Weise zu ver¬
mitteln . wenn auch hier und da etwas Schmelz
verloren ging. Manfred Wagner (Viola ) bot eine
gute Leistung , blieb jedoch in den tieferen Lagen
■o Klangwärme einiges schuldig . Das Klavier hätte
Kegenuber der Viola mehr zurück treten müssen ,
da« Znsammenspiel war nicht genügend abge-
stimmt. Durch «tue erstaunlich reife Leistung fiel

Isolde Winter anf . Sie spielte die Sonate e-
moll op . 7 von Grieg in kongenialer Weise , das
Durchsichtige , Leuchtende Griegsdher Musik in vol¬
ler Klarheit wiedergebend und gleichzeitig dem
Gedanklichen des Werkes voll gerecht werdend .

Die den Saal bis auf den teilten Platt füllende
Zuhörerschaft spendete reichen nnd verdichten
Beifall . Der nächsten Veranstaltung sieht man
gern entgegen . W. S .

Erinnerung an Theodor Wolff
Soeben kommt aas Berlin die Nachricht , daß

bei Sichtung der Akten des Konzentrationslagers
von Oranienburg festgestellt wurde , daß der ehe¬
malige Chefredakteur des Berliner Tagblattes **
Theodor ' Wolff , sich unter den Todesopfern
dieser Todesmühle befindet ! Uns , die wir ihn noch
im Exil in Nizza gekannt hahen . wo Wolff zu den
prominenten Märtyrern des Geistes gehörte * die
ihn als einen der aufrechtesten nnd unerschrocken¬
sten Wahrheitssucher verehrten , kommt diese späte
Todesnachricht wie ein Blift aus heiterem HimmeL
Wir entsinnen uns noch gut . daß der damals Sieb¬
zigjährige im Jahre 1941 seine Umsiedlung nich
England plante , wo er zahlreiche Freunde und
auch seinen Verleger hatte . Während des Frank¬
reichfeldzuges gehörten Theodor Wolff und seine
beiden Sohne zu den Auserwählten , denen die In¬
ternierung erspart blieb . Außer ihnen kam nur der
Schriftsteller Alfred Neumann um die Internierung
herum . Nach dem Waffenstillstand nahm sich Wolff
in aufopfernder Weise der Landsleute an, welche
die großzügigen Franzosen auf eigene Faust , natür¬
lich gegen den Willen der Eroberer , aus den La¬
gern in die unbeseftte Zone Frankreichs entlassen
hatten . Unvergeßlich ist uns das Wiedersehen mit
dem weißhaarigen Philantropen , als wir von Aix
her nach Nizza zurückkehren durften . In seinem
Heim im Appartementhouse „Gloria Mansion “. wo
auch Magnus Hirschfeld , Valeriu Marcu und Willy
Speier gewohnt haben und wo wir so manches
liebe Mal in glücklicheren Zeiten geplaudert hat¬
ten , war pin festlicher Teetisch mit Blumen ge¬
schmückt . Nach den langen Monaten hinter Stachel¬
draht sahen wir zam ersten Male wieder das blaue

Mittelmeer zum offenen Fenster herein glänzen .
Erinnerungen wurden wach nnd unermüdlich an
seiner sprichwörtlich „ewigen *4 Zigarette saugend ,
ging der Meister gütig und wohlgelaunt auf man¬
ches Späßchen ein . Die mütterliche Fran Wolff
tat ein übriges , uns den Uebergang in die Zivili¬
sation mit ' fraulicher Anmut zu erleichtern und die
einzige Tochter assistierte den Eltern mit Charme
und Grazie . — Was verdanken wir doch diesem
treuen Ekkehart und Mentor ! Er war es , der ne¬
ben Stresemann . Walter Rathenau , Thomas Mann
und Chalom Asch 1918 Deutschland die Rückkehr
in die europäische Völkerfamilie und darüber
hinaus die Aufnahme in den Völkerbund erarbeitet
hat « Theodor Wolff war ein unermüdlicher Arbei¬
ter . Sein Tätigkeitsfeld beschränkte sich durchaus
nicht auf den Journalismus , sondern erstreckte
sich auch auf die Literatur schlechthin . Zahlreiche
Bücher sind aus dem Nizzaer Exil erwachsen . Wir
erinnern uns an den politischen Roman „Die
Schwimmerin **, wo Wolff , ähnlich wie Giraudoux
mit „Bella **, große Politik nmdichtete . Großes Auf¬
sehen erregtp sein Beitrag znr Lösung der Kriegs¬
schuldfrage „Der Krieg des Pontius Pilatus **. —

Als dann die deutsche Kriegsmaschine gewaltsam
bis an die Küsten des Mittelmeeres vordrang , sah
Theodor Wolff sicher keinen Ausweg mehr und
fiehin die Hände der Gestapo . — Nun ist dieser
große , gute Europäer nicht mehr . Wir aber wollen
die Erinnerungen an ihn in dankbarem Herzen be¬
wahren . Frithjof Kühn .

Maxim Gorki
Zum 10 . Todestag des Dichters

Vor 10 Jahren , am 18. Juni 1936, starb der rus¬
sische Schriftsteller Maxim Gorki , der , wie Stefan
Zweig es ausdrückte , „der Menschheit Kunde vom
russischen Volk , von den Erniedrigten , Unterjochten
nnd Unterdrückten brachte “. Gorki war Küchen¬
junge , Laufbursche , Bäcker , Lastträger , Knecht und
Vagabnnd . Jahrelang wanderte er durch das weite
russische Land nnd lernte das Volk, die armen
Bauern , das Proletariat der Großstadt kennen .

Die Leiden des russischen Volkes unter dem Za¬
rismus sind auch Gorkis Leiden , und dies unter¬
scheidet seine Werke von den Büchern Turgenjews
oder Dostojewskis .

Romantische Erzählungen in Form von Volks¬
sagen sind Gorkis erste schriftstellerische Werke .
In ihnen preist er die Tat , den Mut , die Kühnheit
und das Unternehmen im Gegensag zu Feigheit
und Muckertum . Daneben entstehen die ersten
Schilderungen ans dem Leben der Vagabunden und
des Lumpenproletariats . Die armseligen , verkom¬
menen Menschen , mit denen er in den Jahren
seiner Wanderschaft zusammentraf , erstehen zu
neuem Leben in seinen Erzählnngen und in dem
berühmten Schauspiele „Nachtasyl “, das 1902 in
Moskau uraufgeführt wurde und über die Büh¬
nen der ganzen WeTt ging.

Seine späteren Werke sind von einer tiefen
Liebe znr Menschheit erfüllt . Diese Liebe aber ent¬
fesselt seine umso stärkere Empörung über den
Spießbürger , dessen Geiz nnd Habgier , die er in
dem nach 1917 erschienenen Roman „Artononow
und Söhne “ schildert .

In dem breit angelegten Roman „Klim Samgin*
und in den beiden Schauspielen „Jegor Bulytsebwe “
und „Dostigajew und Co.“ gibt Gorki ein leben¬
diges Bild der Intelligenz , der Kaufleute u . Fabrikan¬
ten vor der Revolution . Gorkis Bücher sind heute
in fast allen Sprachen der Welt übersegt . In der
Sowjetunion erscheinen seine Bücher in Millionen¬
auflagen . (DANA)

Wettbewerb
für eia Denkmal der Opfer des Faschismus

Dm Magistrat der Stadt Halle (Saale ) schreibt einen
für alle zugelassenen Bildhauer und Architekten , offenen
Wettbewerb für ein Denkmal für die Opfer des Faschis .
mus aus . Es werden Pläne und ein Modell verlangt .
Teilnehmern aus den westlichen Zonen Ist anstelle des
Modells das Einsenden von Modellfotos gestattet .

An Preisen sind ausgesetzt : Ein I . Preis ln Höhe von
5000 RM, ein 2. Pni * in Höhe von 3000 RM, ein 3. Preis
ln Höhe von 2000 RM, nnd 2 Ankäufe ln Höhe von je
1000 RM. Die Unterlagen können zum Preise von 20 RM
vom Magistrat der Stadt Halle , Bauverwaltungsamt , Rats-
hof , angefordert werden . Die Gebühr wird bei Ein-
reichen dm Entworfen zurückerstattet .

Kulturnotizen
Auftrittsverbot für Fuxtwängler . Ein in Berlin veröffent¬

lichter Zeitungsbericht , demzufolge Furtw &ngler nach
Ueberprüfung die Auftrittserlaubnis erteilt wurde , ent¬
spricht nicht den Tatsachen ,

Eine Tagung von Vertretern aller deutschen Bühnen fin¬
det anläßlich der vor 75 Jahren in Weimar erfolgten Grün¬
dung der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöciger , vom
30. Juli bis zum 2. August in Weimar statt .

1b einem Schriftsteller -Wettbewerb ', der unter den deut¬
schen Kriegsgefangenen in den Vereinigten Staaten ver¬
anstaltet vjorden war , wurde jetzt der erste Preis dem
Roman „Von unserem Fleisch und Blut “ von Walter Kol¬
benhoff zuerkannt . Der preisgekrönte Roman schildert in
straffer Episodenform die Auseinandersetzung eines Hitlei -
jungen mit den Vorgängen des Zusammenbruchs während
einer Kampfnacht in den Ruinen einer deutschen Stadt .

Neue Komödie von Karl Suchhardt . Der Dresdner Dra¬
matiker Karl Suchhardt vollendete in Augsburg ein Dramo
mit dem Titel „Der Herrenmensch “ , das im Jahre 193C
spielt . Die Hauptfigur des Stückes ist ein Kreisleiter , der
eine jüdische Ärztin zur Gegenspielerin hat . (DANA)

Heinrich Köhler -Helffrich , der Leiter der Städtischen
Musikbühne Heidelberg , wurde von der Generalintendanz
des Bayerischen Staatstheaters in München eingeladen , Jac¬
ques Offenbachs „Schöne Helena “ in der Neubearbeitung
von Werner Fink und Karl -Heinz Gutheim zu inszenieren .

C. F.
Universitas , Zeitschrift für Wissenschaft , Kunst und Li¬

teratur . Herausgegeben von Dr . Serge Maiwald und Eber¬
hardt Orthbandt , Tübingen . Die unter dem Namen „Uni¬
versitas “ neu erschienene Zeitschrift steht auf einem sehr
hohen Niveau ; sie ist von Intellektuellen für Intellek¬
tuelle geschrieben , ja man könnte , noch weitergehend ,
sagen , daß sie von Wissenschaftlern für Wissenschaftler
herausgegeben wird . Die meisten Mitarbeiter sind Pro¬
fessoren oder Dozenten der Universität Tübingen . Das
gibt der Zeitschrift ein besonderes Gepräge , wird
sich jedoch als ein Hindernis einer weiten Verbrei¬
tung der Zeitschrift erweisen , ein Umstand , den die
Herausgeber berücksichtigt haben dürften . Man wird
sich nicht mit allen Aufsätzen einverstanden erklären ,
bestimmt aber von jedem wesentliche Anregungen emp¬
fangen können , —dt —

Ein Filmaustausch zwischen der russischen und der
amerikanischen Besatzungszone ist vorgesehen . Bei den
ersten russischen Filmen , die in der amerikanischen Be¬
satzungszone zur Vorführung kommen werden , befindet
sich auch der Dokumentalfilm „Berlin “ , in dem die
Kämpfe um die Hauptstadt in den letzten Kriegstage

'

gezeigt werden .
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FC Nürnberg verlor einen Punkt
und die Tabellenführung

Dar letzte Spielsonntag brachte einige Ueberraschun -
gen . Mit einer massierten Verteidigung gelang es dem
VfR, dem seitherigen Tabellenführer einen für beide
Teile wichtigen Punkt abzuknöpfen . Durch den schuß -
armen Sturm der Nürnberger endete das Spiel 0 :0. Der
VfB Stuttgart , der gegen 1860 München im Neckar -
Stadion in Stuttgart 3 :0 gewann , ist v der lachende Dritte ,und seine Aussichten auf den Titel* sind gestiegen . Die
Stuttgarter Kickers haben sich mit einem nicht ganz ver¬dienten 2 :1-Sieg über den SV Waldhof allem Anscheinnach den 3. Tabellenplatz gesichert . Eine weitere Ueber -
raschung wird aus Augsburg gemeldet , wo sich Schwa¬
ben mit Phönix Karlsruhe 2 :2 trennte . Bayern München
setzte auch in Fürth seinen Siegeszug fort und gewanndurch «in Tor seines Mittelstürmers Holzmüller 0:1. Im
großen Mainderby trennten sich Eintracht Frankfurt unddie Offenbacher Kickers 1:1 unentschieden . In Schwein -
furt kam der FSV Frankfurt bös unter die Räder undmußte in einem wahren Schützenfest eine 9 :0-Ni€derlagehinnehmen . Mit dem gleichen Ergebnis unterlag derKFV dem BOA.

Sp. gew . une . verl . Tore Pkt .
VfB Stuttgart 29 20 4 5 90 :34 44FC Nürnberg 28 19 5 4 81 :41 43Kickers Stuttgart 29 16 8 5 84 :50 40Schwaben Augsburg 28 15 7 6 63 :38 37SV Waldhof 29 15 7 7 54 :36 37
Bayern München 29 12 10 7 67 :47 34FC Schweinfurth 28 13 5 10 49 :36 31BC Augsburg 29 9 9 11 49 :64 271860 München 28 10 6 12 50 :40 26Eintracht Frankfurt 28 8 7 13 59 :71 23FSV Frankfurt 28 7 9 12 41 :61 23Kicker * Offenbach 29 10 3 16 60:73 23
SpVg Fürth 29 8 6 15 45 :65 22Phönix Karlsruhe 28 6 5 17 51 :84 17VfR Mannheim 28 5 6 17 36:70 16Karlsruher FV 29 3 7 19 33 :103 23

KFV — BC Augsburg 0:0 (0:3)
Die Karlsruher Sportgemeinde wurde schon oft ent-täuscht . Aber eine derartige Enttäuschung , wie sie amSonntag der KFV bot , haben wir Gott sei Dank seltenerlebt . Es fehlte an den Voraussetzungen zum Spiel .Es wurde wild darauf losgekickt , von Stellungsspiel undEinsatz konnte keine Rede sein . Haag und Litsch glaub¬ten , diese Mängel durch derbe Fouls ausgleichen zukönnen . Bedauernswert war Stadler im Tor , der trotz der9 Treffer eine gute Figur machte , aber vor einer unlös¬baren Aufgabe stand . Der BC Augsburg hat sich seitseinem letzten Gastspiel gegen Phönix spielerisch '

gutentwickelt « Am ihm kann sich der KFV ein Beispielnehmen , wie man Fußball spielt . Jeder einzelne verfügteüber eine einwandfreie Ballbehandlung , war körperlichgewandt und brachte in stetiger Bewegung den Gegnervöllig am dem Konzept Das Paradestück war che Stür¬merreihe mit dem überragenden Mittelstürmer Platzerund dem Halbrechten Schlumpp . Platzer eröffnete den
Torsegen in dar 6. Minute , indem er einen schulmäßi¬
gen Spielpaß sieb » verwandelte . Das 2. Tor fiel in der19. Minute , als der Linksaußen wuchtig an die Latteschoß und Platzer tan Nachschuß unhaltbar auf 0 :2 er¬höhte . Unmitteibar darauf kam der KFV durch Lichter zueinem Gegentor , das ider Schiedsrichter unter dem Pro¬test des Publikums wegen Abseits annullierte . Auch das3. Tor ging auf das Konto von Platzer . In der 49 . Mi¬
nute war Stadler nicht schnell genug , und Schlumppbringt köpfend das Leder im Netz unter . Der Linksaußen
Bissinger erhöhte In der 53 . Minute unhaltbar auf 5 :0 ,und der Halbrechte Schlumpp verwandelte 3 Minuten
spätes einen von der Latte abprallenden Ball zum 6:0.Eine schöne Kombination des gesamten Sturme ? kröntein der 73. Minute wiederum Schlumpp mit einem plazier¬ten Schuß , 7 :0. Die beiden letzten Tore erzielten derMittelstürmer Platzer und Schlumpp . Schiedsrichter Eberle ,Stuttgart , leitete vor 3000 Zuschauern zufriedenstellend .

verunglückte Rückgabe des Läufers Baier einlenkte . In
Führung gehen . Als Lechner in der 2. Hälfte mit einemFreistoß seinen Halbrechten einsetzte , der allerdings aus
Abseitsstellung das 2. Tor erzielte , sah es ganz nacheinem Siege der Schwaben aus . Dziarstek legte im Straf¬raum den Mittelstürmer Sommerlatt . Den fälligen EUmeterverwandelte Gizzi zum 2:1. Kurz vor Schluß gelang demRechtsaußen Gizzi nach schöner Vorlage der Ausgleich .Vor 10 000 Zuschauern leitete Sackenreuther , Nürnberg ,einwandfrei .

Phönix Mannheim — Fußballverein Daxlanden 312
Ein für Daxlanden verpaßtes Spiel der Gelegenheiten .Phönix Mannheim stellte eine ausgezeichnete und flinke

EH mit einem überragenden Mittelläufer und zwei sehr
schlagsicheren Verteidigern , zu denen sich der katzen¬
gewandte Torwart hervorragend einfügte . Das Spiel be¬
gann ziemlich abwechslungsreich und temperamentvoll .Bei einem gut angelegten Angriff der Mannheimer zögerteDaxlandexis Verteidigung mit dem befreienden Abschlag ,und schon steht es durch ein unhaltbares Tor 1:0. Xn der
Folgezeit kommt Daxlanden stark auf , und in der 26 . Mi¬nute kann Rastetter mit gut plaziertem Schuß den Aus¬
gleich erzielen . Daxlanden drückte die Mannheimer einehalbe Stunde lang ganz in ihre Hälfte und versuchte mitaller Energie , den Führungstreffer zu erzielen . Bei einemüberraschenden Angriff der Mannheimer machte Daxlan -
dens Verteidigung denselben Fehler , zögerte mit dem AJ^
schlag , und schon muß Speck im Tor den Ball zum zwei¬tenmal passieren lassen . Einige Minuten darauf wieder¬holte sich derselbe Fehler zum 3. Tor . Bei Daxlandenkann Bechtel mit einem gut plazierten Schuß ins langeEck auf 3 :2 verringern . Ba .

FC Frankonia — Hagsfeld 3 :1
Vom Anstoß weg entwickelt sieb sofort ein lebhaftes

Spiel . In der 17. Minute flankt Münch hoch vor dasTor , and Schönthaler bringt Frankonia 1:0 ' in Führung .Immer härter wird um den Ball gekämpft . In der 35 .Minute gelingt Hagsfeld der Ausgleich . Frankonia über¬nimmt nach Halbzeit sofort das Kommando und spialtdeutlich überlegen . Drei Minuten nach der Pause stellt
Furtwängler das 2 :1 her , und in der 22 . Minute kann
Furtwängler durch eine Münch -Flanke auf 3 :1 erhöhen .Jede Schiedsrichter -Entscheidung wurde von den Hags¬felder Spielern mit unliebsamen Ausdrücken quittiert .Schiedsrichter Sinn (Grötzingen ) sah sich aus diesem .Grunde veranlaßt , das Spiel 12 Minuten vot Schluß ab¬zubrechen . A .V.

Allg .Sp.V. Durlach — SV Ettlingen 2 :1
In einem bis zur letzten Minute spannenden Kampfkonnte Durlach einen knappen und glücklichen Sieg er¬

ringen . In der ersten Halbzeit hatte Durlach bei meist
ausgeglichenem Spiel die etwas besseren Chancen undkonnte durch ein Tor von Krebs und ein Eigentor des
Ettlinger Mittelläufers einen klaren Halbzeitvorsprung er¬zielen . Nach Halbzeit kämpft Ettlingen mit aller Machtum den Ausgleich und nachdem die Mannschaft ein Tor
aufgeholt hatte , muß die Durlacher Hintermannschaft
bange Minuten überstehen . Aber die Drangperiode gehtvorüber und in der letzten Viertelstunde liegt Durlachwieder stärker im Angriff . Das seiner Bedeutung entspre¬chend hart , aber stets fair durchgeführte Spiel wurdevon Schiedsrichter Peiseler , Karlsruhe , einwandfrei ge¬leitet . Sa.

Weingarten — Rüppurr 12:9 (£ :• )
Rüppurr wurde in Weingarten total überfahren . In denersten 20 Minuten war die Partie ziemlich ausgeglichen .Erst beim Stande von 3 :0 fielen die Rüppurrer immermehr auseinander . Das Schicksal der Gäste war dannvollends besiegelt , als ein Spieler wegen Schieds¬richter -Beleidigung des Feldes verwiesen wurde . Wein¬

garten erhöht bis zur Pause auf 5 :0, was nicht ganz dem
Spielverlauf entsprach . Nach der Pause kann Weingar¬ten nach Belieben erhöhen . Das Spiel wurde hart , aberfair durchgeführt , lediglich nach der Pause glaubteneinige Rüppurrer Spieler sich etwas unsportlich benehmenzu müssen .

HandballSchwaben Augsburg — Phönix Karlsruhe 2:2
Durch diesen überraschenden Punktverlust dürften dieSchwaben ihre Anwartschaft auf den 3. Tabellenplatz ver¬scherzt habea . Die Karlsruher boten ohne Kühn und Bin-

kert , der rieh dem VfB Stuttgart anschließen will , ein
ebenbürtiges Spiel . Speziell in der ersten Hälfte hattendie Gäste leichte Vorteile . Nach etwa %stündlgem Spielkonnte Schwaben durch seinen Halbrechten , der eine

Handball -Sonntag mit Ueberraschun &en
Beiertheim und Linkenheim verlieren Punkte

Daß die Spiele des vergangenen Sonntags hart werden ,war vorauszusehen , denn die Frage des Abstiegs derzwei Staffelletzten und die des Aufstiegs zu der in der
Gruppe Süd neu zu bildenden Verbandsliga der Staffel¬erste und -zweite war eine brennende . Daß hier gleich

zwei SUffalfOhrer Haar « lassen mußten , zeigt , daß die
nachdringenden Mannschaften ernst zu nehmendeGegner sind .In der Staffel I mußte Beiertheia gegen 1 die alt
großem Einsatz und restloser Hergabe all ihrer Reserven
spielende Bulacher Elf eine verdiente 7 :8-Niederlage bin-

i nehmen . Reichliches Schußpech — wohl an die 10 Latten¬
schüsse — und der sonst gewohnte Kampfgeist macht
nun ein Entscheidungsspiel zu Teilnahmeberechtigung umdie Kreismeisterschaft nötig . Ettlingen konnte gegen Ett¬
lingenweier weiterhin durch einen 10:6-Sieg seinen gutenTabellenplatz behaupten . In Malsch war Bruchhausen als
Gast und steht durch eine 14 :0-Niederlage weiterhin in
Abstiegsgefahr .

Die Staffel U vhatte ebenfalls ihre Ueberraschung .Der Staffelführer Linkenheim konnte bei einem Halbzeit¬stand von 2 :2 noch 2 :4 in Führung gehen , mußte dannaber Grünwinkel nach dramatischem Spiel mit 4 :6 Torendie Punkte lassen . In Hochstetten , das ebenfalls noch in
Abstiegsgefahr steht , kam Daxlanden mit 8 :2 Toren zu
Erfolg und teilt mit Grünwinkel , das ein Spiel wenigerhat , den zweiten Platz . Mühlburg , nun ebenfalls in Ab¬
stiegsgefahr , wurde in Neureut 0 :4 geschlagen . Die wach¬sende Formverbesserung von KTSV 46 mußte auch die
FrSpuSpvgg Karlsruhe in einer 6 :1-Niederlage erfahren .In der Staffel III mußte der Staffelführer Rintheim
alle Register ziehen , um gegen Blankenloch mit 7:5 To¬
ren die Oberhand zu behalten . Der in Abstiegsgefahrschwebende MTV verlor auch gegen Friedrichstal , dasseine Anwartschaft auf den zweiten Platz mit Blanken¬loch weiterhin wahrte . Grötzingen konnte die Scharte
gegen die Tsch Durlach durch einen 6 :4-Erfolg wieder
auswetzen . Weingarten konnte sich auch im Spiel gegenSpöck nicht vom Tabellenende lösen und steht durch die
10 :4-Niederlage weiterhin in Abstiegsgefahr .Die Staffel IV meldet folgende Ergebnisse : Wössin¬
gen — Aue 12:4, Eggenstein — Staffort 5 :2, ASV Durlach
— Knielingen 5 :6.

Frauen : Phönix — Blankenloch 14:1, MTV — Fried¬richstal wieder nicht angetreten , Eggen&tein — Staffort
1:3 , Grünwinkel — Linkenheim 6 :1, Neureut — Mühlburg2 :0, Grötzingen — Tsch Durlach 2 :0, KTSV 46 — FrSp¬
uSpvgg Karlsruhe 9 :1, Beiertheim — Bulach 4 :0 . S-r.

Leichtathletik
Kreismeisterschaften auf dem KTSV-1846-Platz

Am vergangenen Sonntag (16. 6«) , vormittags , wurdenauf dem Platz des KTSV 46 die Kreismeisterschaften in
Leichtathletik ausgetragen . Es waren die ersten leicht¬
athletischen Bahnwettbewerbe ha Karlsruhe nach dem
Kriege . Die Witterungsverhältnisse beeinträchtigten in
einigen Disziplinen die zu erwartenden Leistungen der
Wettbewerbsteilnehmer , die von KTSV 46, MTV, FC Phö¬nix , KFV, ASV Durlach , TV Rüppurr und SpV Ettlin¬
gen gestellt wurden -̂ 1846 war am stärksten bei den Wett¬
bewerben vertreten und errang die meisten Siege . Diebeste Tagesleistung errang bei den Männern Nenninger
(1846) mit 11,5 Sek . im 100-m -Lauf . Auch die 48 m im
Hammerwurf von Wolf 1846 stellt eine beachtliche Lei¬
stung dar . Im Weitsprung kam Nenninger (1846) mit 6,76Meter hart an die 7-m-Greoze heran . Mit Erfolg betei¬
ligte rieh auch der Sportbeauftragte für Nordbaden , Mül¬ler , am Dreikampf für Männer , Altersklasse E. Als
Kampfrichter waltete Doering (KFV) mit Umsicht seinesAmtes .

Ergebnisse : Männer : 100-m-Lauf: l . Nenninger 11,5 .2. Beck , 3 . Hassis , sämtliche KTSV 1846. 400-m-Lauf : 1.Struwe (FV Rüppurr ) 5,03 , 2 . Kramer (ASV Durlach ) 57,4 ,3. Avenmark (1846) . 1500-m-Lauf: 1. Beerhorst (1846) 4,31 .2 ,2. v . Bremen (MTV) 4,33,8, 3. Bonzer (MTV) . 5000-m-Lauf:
1. Wömer (KTSV 1846) , 2. Oesterreicher (KTSV 46) . 4X100-
m-Staffel : l . KTSV 46 , 1. Mannscfa. , 48,3 , '2. MTV 48,5 .3. 1846, 2. Mannschaft . 4 X 400-m-Staüel : ASV Durlach .
Hochsprung : 1. Geist (1846) 1,62 , 2. Nenninger (1846) 1,62 ,3. Banzer (1846) 1,62 . Weitsprung : 1. Nenninger (1846) 6,76 ,2. Reiß (1846) , 3 . Werner Beck (1846) 6,62 . Kugelstoßen :
1. Wolf (1846) 11,46 , 2. Landhäußer (1846) 11,21 , 3. Baum¬
stieger (KFV) 10,67 . Diskus : 1. Wolf (46) 32,94 , 2. Wilcke
(46) 30,08 , 3. Lauterbach (KFV) 29,57 . Speerwerfen : 1. Lau¬terbach (KFV) 45 .20, 2. Landhäußer (46) 39,75 , 3. Insels¬
berger (MTV) . Hammerwerfen : 1. Wolf (46) 48 m , 2. Jung(1846) , 3 . Landhäußer (1846) . Dreikampf der Männer (100Meter , Weitsprung , Kugelstoßen ) : Klasse A , Reuter (1846) .Klasse B : 1. Baumstieger (KFV) , 2 . Bohnert (1846) , 3 . Fritz
(1846y. Klasse D : Jung (1846) . Kl . E : 1. Leopold (1846) ,2. Kutterer (1846) , 3 . Müller (1846) . Frauen : 100-m-Laof:
1. Hornung (MTV) 14,05 , 2. Bohnert (1846) 14J)8, 3. Zimmer¬mann (1846) 14,9 . 4X 100-m-Staffel : MTV 58,3 , Phönix 58,4 ,1846 I . M. 59,1 . Hochsprung : 1. Gänsle (1846) 1,38 , 2. Motz-kat (1846) 1,26 , 3. Mai (Phönix ) . Weitsprung : 1. Bohnert
(1846) 4,63 , 2, Buch (SpV Ettlingen ) 4,45 , 3. Hoffmann (46)4,38. Diskus : 1. Unbescheid (FC Phönix) 34,07 , 2. Binder
(MTV) 26,23 , 3. Mai (Phönix ) 25,28 . Kugelstoßen : 1. Un«
besebeid (FC Phönix ) 11,76 , 2. Binder (MTV) 10,28 ,3. Gänsle (1846) . Speerwerfen : 1. Werner (SpV Ettlingen )31,90 , 2, Büch (SpV Ettlingen ) 21 .40 , 3 . Fien (SpV Ettlingen ) .Dreikampf üer Frauen : Klasse A : 1. Bohner (1846) , 2 . Hoff¬mann (1846)\ Klasse B : Fritz (1846) . L .A.

Leichtathletik « Dia am 1Jt . Juni ausgefallenen Bahn-
erÖffnung«wettkämpie werden am 29 ./30 . Juni als kreis -
offene Wettkämpfe durchgeführt . Die abgegebenen Mel¬
dungen behalten Ihre Gültigkeit . Um- oder Nacbmeldun -
gen sind bis spätestens 26. Juni an den Kreisfachwart für
Leichtathletik Döring , Karlsruhe , Neckarstr . 23 , zu richten .

Ringen
Am Samstag weilte der ASpv Grötzingen In Kirrlach .Zur Austragung kamen ein Mannschaftskampf im Ringender Senioren , der Jugend und der Schüler . Die stark ver¬besserten Kirrlacher Ringer konnten alle drei Mapnschefts -

kämpfe gewinnen . Der am Sonntag ausgetragene Mann¬
schaftskampf zwischen 1. ASpV Pforzheim und ASpV
Grötzingen endete mit einem Erfolg der GrötzingerMannschaft . Den Seniorenkampf gewann Grötzingen mit
9 :4 Punkten , den Schülerkampf mit 8 :4, und der Jugend -
inannschaftskampf endete 8 :8 unentschieden .

Motorradrennen in Stuttgart
Nach über 20jähriger Unterbrechung wurde am ver¬

gangenen Sonntag in Stuttgart ein von der württeraber -
gischen Rennfahrervereinigung veranstaltetes Motorrad¬rennen ausgetragen . Den Hauptanteil der Fahrer auf
Solomaschinen stellte die bayerische Rennfahrer -Metro¬
pole Gröbenzell bei München . Die spannendsten Kämpfedes Tages gab es bei den Rennen der Lizenzfahrer der
350- und 500-Kubikzeutimeter -Klasse . In den Rennen bis
zu 500 Kubikzentimeter erzielte Brindel (Passau ) mit
2 :15,4 Minuten die schnellste Zeit des Tages . Ergebnisse :Klasse bis 350 ccm : Hermann Gunzenhauser (Neidlingen )auf 350 ccm Norton . Klasse bis 500 Kubikzentimeter :Erster : Otto Brindl (Passau ) auf 500 ccm Jap , Zeit : 2 :15,4Minuten . Seitenwagenrennen , ttis 1000 ccm : Erster : Fai-steiihammer auf 500 ccm Rudge 2 :23,8 Minuten . Zweiter :
Bungerz (München ) auf 1000 ccm Viktoria , Zeit : 2 :27,8Minuten . Rennen mit fliegendem Start : Erster : Gunzen¬hauser (Neidlingen ) auf 350 ccm : Norton , Zeit : 1:27 Min.

Kurze Sportnotizen
Der Hamburger SV gewann das aktscheidende Punkt¬

spiel gegen Eimsbüttel mit 2 :1 und wurde damit Hambtm-
ger Fußballmeister .

Das Rückspiel Südwürttemberg — Sftdbaden der franzö¬sisch besetzten Zone findet Anfang September in Freiburgstatt .
Dr. Peoco Bauwans , der bekannte internationale Schieds¬

richter , ist seit kurzer -Zeit wieder als Schiedsrichter tätig .
Rapid und Vienna bestreiten das Endspiel um den Fuß¬

ballpokal von Österreich . Xn da italienischen Meister¬
schaft wurde der Tabellenführer FC Turin von seinem
Lokalrivalen Juventius 1:0 geschlagen und Neapel schlugLivorno mit 3 :0.

Ungeschlagen blieben in Frankreich die Bohemians Prag .Sie gewannen zuletzt gegen Racing Strasbourg mit 2: 1.
St . Etienne führt in der französischen Meisterschaft mit

44 Punkten vor Roubaix mit 41 und Lille mit 40 Punkten .Die besten Aussichten hat Lille , das noch gegen Säte ,Red Star Paris und Reims zu spielen hat , während St.Etienne und Roubaix die Spiele beendet haben . St . Etienne
gewann gegen Souchaux 1:0 durch Elfmeter .

Mac Kinley übertrifft Harbig . Die große Überraschungder amerikanischen Leichtathletik ist der schwarze Mittel¬
streckenläufer Mac Kinley . Der 23jäbrige Neger über¬
raschte beim Saisonbeginn mit 46,9 Sek . Vier Wochen
später versuchte Herbert Mac Kinley , der der Universi¬
tätsmannschaft von Jllinois angehört , einen Angriff auf den
440 Yards -Weltrekord , den Ben Eastman -USA mit 46,4Sek . hielt . Der Angrffsversuch batte Erfolg . Mac Kinleylief die 440 Yards (402,34 m) in 46,2 Sek . Diese Zeit ist
besser als der 400 m Weltrekord von Harbig -Deutschland ,denn die 46,2 Sek . für 440 Yards entsprechen einer Zeit
von 45,9 Sek . für 400 Meter . Der Weltrekord Harbigs steht
aber auf 46,0 .

Der italienische Mittelstreckenläufer Mario Lud legtedie 800-Meter -Strecke in 1:48,6 Minuten zurück und stelltedamit eine neue Jahres -Weltbestleistung auf . (DANA)
Hein ten Hoff siegte Über Runge . Bei der am Sonntagin Bad Segeberg durchgeführten Großveranstaltung siegteim Hauptkampf Hein ten Hoff (Hamburg ) über den

Olympiasieger und Europameister de . Amateure Erich
Runge (Wuppertal ) . Runge wurde in der fünften Runde
k . o . geschlagen , doch rettete ihn der Gong in die
sechste Runde , in der er aufgab . Hein ten Hoff qualifi¬zierte sich mit diesem Sieg für den Meisterschaftskampfmit Walter Neusei .

Gastav Eder and Herbert Nürnberg stehen sich am
23 . Juni in Berlin im Titelkampf am die deutsche Welter¬
gewichtsmeisterschaft gegenüber . (DANA)

Der schwedische Schwergewichtsmeister Olle Tahdberg
gewann gegen den früheren englischen Meister Jack -Lon- -
don in der 8. Runde dureb k .o . , nachdem Tandberg in der
3. Runde einmal bis 6 zu Boden mußte .Die Amateurboxstaffel der USA, die in London von Eng¬land 5 :3 geschlagen worden war , unterlag in Dublin gegenIrland mit 7 :1.

Um den Daria -Poksl
Die Davispokal -Mannschaft der USA schlag ^scheidungsspiel die philippinische Tenntsvertretnng ?

trifft im nächsten Spiel der Nordamerika -Zone auf MeA «(DANA)
Australien schlag Großbritannien im Tennis M . Da .

Manchester ausgetragene Tennis -Länderkampf zwis^ ^Großbritannien und Australien endeta mit einem hohen6 :0-Sieg der Australier . Die australische Twnitm ^schaft bestand aas den Spielern Palls , Brown , Hop* ^und Harper .
Die mexikanische Tennismannschaft besiegte Im Da*is.Pokal -Ausscheidungsspiel der Amerika -Zone dio Tennis!Vertretung von Kanada . (DANA)

DIE WIRTSCHAFT
Die private Krankeaversüheninc
zur Reform der Sozialversicherung

Die Deutsche Beamten -KrankenVersicherung , Deikt srei .waltung Karlsruhe , schreibt uns :
Obwohl das deutsche Volk eine große , auf Aon frfah-rungen von vielen Jahrzehnten aufgebaute SozUdverslehe-rung mit' der gesetzlichen Krankenversicherung als wich¬tigem Zweig besitzt , haben etwa 10 Millionen Personenvöllig freiwillig ihren individuellen , ihren persönlichenund beruflichen Bedürfnissen Rechnung tragenden Ver¬sicherungsschutz der privaten Krankenversicherung über¬tragen . Deren Gefahrengemeinschaften , die zum größtenTeil als Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit aufgebau'

sind und damit auch rechtlich den Charakter der geno^Jsenschaftlichen Selbsthilfe zum Ausdruck bringen , habenin echt demokratischer Weise ohne jede Staatshilfe ihnschwerste Belastungsprobe ist Kriege bestanden . Um&cgrößer ist das Bedauern darüber , daß auch in den west¬lichen Besatzungszonen von interessierter Seite propagiertwird , im Rahmen einer Reform der Sozialversicherungauch die Mitglieder der privaten Krankenversicherung nechder in der russischen Zone eingeführten ^Berliner Rege¬lung " in die Pflichtversicherung einzubeziehen .
Die Arbeitsgemeinschaft der privaten Kran¬kenversicherung ln der britischen Zone hat «ef «ü ,erArbeitstagung das „Berliner System " als völlig andemo¬kratisch abgelehnt . Sie steht aaf dem Standpunkt , daß 4eninteressierten Bevölkerungsschichten , zu denen neben denvielen Millionen privat krankenversichertei Person » *oChetwa 6 Millionen Ersatzkassenmitgtieder gehören , die Mög .lichkeit gegeben wird , die Neugestaltung mitzubestinniMmund zwar durch eine auf Grund freier Wahlen gebildetezentrale Volksvertretung . Dabei wurde die Notwendigkeiteiner Reform der Sozialversicherung betont , und zwareiner Reform , die besonders die ursprünglichen demokra¬tischen Grundgedanken der Sozialversicherung , genossen¬schaftliche Selbsthilfe und Selbstverwaltung , wieder vollzur Geltung kommen läßt und den Staat von Aufgabenentlastet , die die Beteiligten selbst zu lösen vermögen.Der „Hamburger Plan " einer Neuordnung der

Sozialversicherung fand allgemeine Zusti mmung . DieserPlan wurde von einem Kreis bewährter Sachkenner ausWissenschaft und Praxis , aus Privatversicherung und So¬
zialversicherung , in erster Linie den Ersatzkassen auf¬
gestellt , mit denen in voller Harmonie führende Männer
der Deutschen Angestelltengewerkschaften und die Be¬
triebsratsvorsitzenden großer Unternehmungen zusammen-
arbeiteten .

Der notwendige Einsatz der privaten Krankenversicherungund der von ihr betreuten Personenkreise wird nunmehr
durch den erfolgten Zusammenschluß in der pri¬vaten Krankenversicherung für die britische Zone sowie
die Zusammenarbeit mit den Organisationen ia denanderen Zonen gewährleistet werden . Es ist ein Arbeits¬
ausschuß gebildet worden , dessen engerer geschäftsführ an¬
der Kreis sich aus Direktor Knabl , Hamburg , Generaldirek¬
tor Scherer , Dortmund , Direktor Riege , Lüneburg und Dr.
Heyn , Hamburg , zusammensetzt . Direktor Knabl wurde
zum Vorsitzenden gewählt . Gerade die Wahl dieses kämp¬ferischen Mannes , der auch Vorstandsmitglied der Deut¬
schen Angestelltengewerkschaft ist und der Versammlungeinen Geist sozialer Demokratie aufprägte , zeigt , daß «6
sich bei den erörterten Fragen nicht etwa um einseitigeInteressen der Arbeitgeber handelt , sondern um eine Le¬
bensfrage für das ganze deutsche Volk . Wie Direktor
Knabl in seiner Schlußansprache zum Ausdruck brachte ,wird die auf dem Prinzip der Krankheitskostenerstattung
beruhende , nicht m das Verhältnis von Arzt und Patient
eingreifende private Krankenversicherung gerade für die
Zukunft des deutschen Volkes von größtem Segen Min.
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Fnmilion -Anzeigen
Prot. Dr. Atem Weyrich ist am 15. 6. 1946 unerwartetentschlafen . In tiefem Leid , für die HinterbliebenenDr . med . Heinrich Weyrich , Khe . , Hübschstraße 7 .

Beerdigung : 16. 6. , 11 Uhr , Hauptfriedhof .Anna Siegrist gab . Ziegler . Nach kurz . , schw . Krankh *
starb uns . tt>. Mutter am 23. 6. 46 . Beerd . am 15. 6 .46 , IS Uhr . Friedhof Rüppurr . In tiefer Trauer :Familie W . Siegrist sowie alle Anverwandten .Friedrich Karcha , man lb . Mann u. Vater , ist n, lg .,sein . . Leiden L Alt. v . 71 J . a . 6. 6. 46 erl . Word.Beerd . f. a. ß. ß. 46 st. F . erw . Teiln . u . Bl . hzl . Dk.Frau Emma Karcha u . Angeh . Khe ., Herrenstr . 56.Otto Hartman «. Es w . uns jezt d . scbmerzl . Gewißb .,daß uns . lb . Sohn. Brod . a . Neffe a . 7. 2. 45 b . Lich¬ten « L Ostpr . fiel . W . h. b . zul . a . a . Wiedas , geh .I. st . T. : W . Hartmann , O .-R.-Rat a . D„ Engesserst . 2.Leopold Konstandla , RO-Schaffner L R., m . lb . Gatte ,Vater , Schwiegerväter «. Großvater ist am 14. 6. 46Im Alter v . 74 J . verschieden . Für erw . Teiln . danktim N . a . Angeh . : Anna Konstandin , Klauprechtstr . 48 .Fw. Erich Erbacher , mein lb ., treusorg . Mann u . Vater ,ist im 37 . Lebensjahr am 23 . 3. 45 in Gotenhafen gef .hi sti . Trader : Frau Rosel Erbacher mit Sohn Dietertu Anverwandte . Für erw . Teilnahme herzl . Dank .Maria Rfttzler geh . Schlick , uns . lb . , herzensg . Mutteru . Oma , Ist ira Alter v . 09 J . f . immer v . u . geg .In tief . Leid : Frdi . Rützler mh Farn ., Rpb . Rützler ,z. Zt . Gef . und Elisabeth Rützler , Nelkeatraße 19.Hans KUngler , m. gel . Sohn , uns . gut . Bruder , Schwag . ,Neffe , ist an s. Verwund . , die er sich im Felde zugez .hat , a . 8 . 6 . 46 i . A. v . 26 J . sanft entschl . ln still .Leid : Frau Alb . KUngler u. Ang„ Khe . , Welfenstr . 2a.Albrecht Seneca , Oberst a . D . , ist am 13. 6. 46 nach

längerem sc hweren Leiden sanft entschlafen . Xn tie¬fer Trauer : Fron Elsa Seneca , Baden-Baden , Vincenti -
Straße 31. Hellmuth Seneca und Frau , Köln.Marie Stöffrtm etr , geb . Dg, » eine lb . Frau , tet am 15.6. 46 unerw . rasch gestorben . Beerdig . Mittwoch früh9 Uhr . Ia tiefem Leid : Xaver Stöffelmeir und An¬
gehörige , Wilhelmstraße 13, in .Bertold Keller , uns lb . Sohn u. Br. , fiel am 3. 9. 44 imWesten . Bertold Kelter u . Ang . Khe ., Wühelmstr . 12.

Mannheimer Konzertdirektion Heinz Hoffmeister : „Schubert -Feier ** am Freitag , 21. Juni , 19.00 Uhr im Bonifatiussaal . Mitwirkende : Das Stamitz -Quartett , Roman Schim¬mer , 1. Violine ; Otto Sedelmayr , 2, Violine ; FriedaBaetz , Viola ; Kurt Friedrich , Violoncello ; Reinhold Käpp-ler , Kontrabaß . Juia Kaufmann an Klavier . Vortrags¬folge : „Der . Tod und das Mädchen " , Forellen -Quintett ‘
Karten zu RM 2.— bis RM 6.— sind erhältlich im Kunst¬baus Büchle , Ludwigsplatz und an da Abendkasse .Mannheimer Gastspteldirektion Heinz Hoffmeister : „Die
Rattenfänger " singen und spielen des großen Erfolgeswegen am Samstag , den 22. Juni , 19 Uhr , kn Bonifa-tiussaal , Schillerstr . 46. Außerdem Susi und Lotte Akrl -
jero , Akkordion -Virtu ©sinnen . Ein Meistaabend froher
Gesangskunst . Karten zu RM 2.— bis RM 5.— sind er¬hältlich im Kunstbaus Büchle , Ludwigsplatz und ander Abendkasse .

Konzertdirektion Kurt NeuteldtBrahms-Konzert der Kammermusik -Vereinigung der Bad,Staatskapelle . Morgen Mittwoch , 19. 6. , 19-30 Uhr , Münz-Saal . Streich -Sextett G-Dur , Klavier -Quartett , G-Mollm . Hildegard Ganser -Knopf am Flügel . Karten zu 6 ,5 , 4, 3 RM. b . Kurt Neufeldt u. an da AbendkasseRudolf Hora , Deutschlands bekannter Vortragsmeister ,spricht Freitag , 21. Juni , 19.30 Uhr , im Munz-Saal , Höl¬derlin : „Hyperion '*. Karten zu 5, 4, 3 RM bei KurtNeufeldt (Waldstr . 83 , und an der Abendkasse ) .Klavierabend Hermann Godess . Samstag , 22. Juni , 19.30 Uhrim Munzsaal . Händel : Passacaglia g-moll , BeethovenMondschein -Sonate , . Schumann : C-dur -Fantasie , Chopin :Scherzo b -moll , Liszt : Petrarca -Sonette , La Campanella .Karten zu 4 , 3, 2 bei Kurt Neufeldt , und an d. Abendk ,
KL Laden m . Nebenraum ge-VerlorMi / Gefunden

Ihre Verlobung geben bekannt ; Erna Soda , Forst , Schwä¬nen*tr . 38 — Joeef Weber , Friedricbseck/Schlesien .Pfingsten 1948.
Ihre Verlobung geben hetwtr Sonn! Turban — HansWolfgang Goesec , Geri chts referendar , Karlsruhe -Rüppurr ,Lebrechtsfareße 68 .
Ihre Verlobung geben bekannt : Gretel Singer — FranzGroß , DipL-Iog . Karlsruhe , Lehmannstraße 1. LörrachM. Juni 1946.
Ale Vermählte grüßen ; Robert Zwtebelhoter — MariaZwtebdthofer , geb . Kunz. Scherrstr . 10a . Pfingsten 1946.Ihre Vermählung geben bekannt : Georg Reisbager —Pate Reisberga , geb . Specht . Luckenwalde — Bruchsal .Qutmardtocgen, 18. Juni 1946 .
ASe Vermählte grüßen: Kal Essig, Irma Essig geb . Gretsch-mtom. Karlsruhe -Mühlberg , Feldstraße 5. Karlsruhe -Rüp¬purr , Lebrechtstraße 34, den 8. Juni 1946.
Uns ere Renate tet aagekonundn . fax dankbarer Freude :Paul Heimberga und Freu Rosi , geb . FurHc. Karlsruhe .Pakstraße 3 .
Cutnd El lruheth » Die glückl . Geburt uns * 2. Töchterchenszeigen hocherfreut an : E. Laible und Fra« Amelie ,Karlsruhe , Hardtstraße 58 . 14. Juni 1946.

Verunstaltungen
Gloria -Palast (Roadeilplatz ) . Bis einschl . Freitag , den 21 . 6. ,Deanne Durbin , Leopold Stokowski in „ 100 Mann und einMädchen * mit Adolphe Menjou . Ein Film , der zum Ha *zen spricht . Beginn : 15. 17.30 , 20 .00 . Vorvakauf 10— 12 U.Palast -Lichtsplcle , Herrenstr . 11. Da reizende Unterhaltungs¬film mit Claudette Colbert : „Kein** Zeit für Liebe " .Spielzeiten 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf : 10.00 bis12.00 Uhr für den gleichen und den nachfolgenden Tag .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . „DieLebensgeschichte Dr. Paul Ehrlicbs " , eines Forschers undWohltäters der Menschheit . Beiprogramm und neue Wo¬chenschau . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr.Iheingold , Rbeinstr . 77 , Ruf 6283 . Tägl . 13 u . 15 Uhr .„Zauber da Musik " . Die Musikschule im Grünen , mitAllan Jones und Susanne Foster . Jugendl . zugelassen .WT. In K.-Duriach , Ruf 864 . „Das große Los" . Eine hei¬tere Filmkomödie mit Dick Powell und Ellen Drew .Beginn : 3.15, 5.30 , 8.00 Uhr .Kali in K.-Duiiach r Ruf 675 . Mickey Rooney m „Dajunge Edison " . Beginn 3.45 , 6.00 , 8.30 Uhr .Skala in K.-Durlach , Pfiaztalstr . 92a, Ruf 180. Tägl . 15.30 ,18.00 u . 20.30 . Das pikante Lustspiel „Das große Los"
mH Dick Powell u . Ellen Drew . Jugendl . zugelassen .Konzert -Cafä „ Grüner Baum** am Durlacher Tor , Kaiser¬straße 3, Telefon 7448 . Jeden Nachmittag und AbendKonzert . Jetzt auch Montags geöffnet .

Ute musikalische Revue : „Rythmus von Heute — Schlagervom Morgen " . Uraufführung — Runkfunk . Festhalte Dur-ob 24. und 27. Juni 1946. Näh . sielte Plakatsäulen . ,

Sllb . Münzarmband a. d . W.Daxlanden — Markth . verl .
Abzug , geg . Bel. b . Steg¬mann , Khe ., Adlerstr . 62.Gold . Armbanduhr , 11. 6. a.d . W . Resedenw . - Blütenw .- Mühle - Mühlenwiesenw .' verl . Abzug , geg . h. Bel
Resedenweg 83 .

3 cremefarb . Quervorhängea . Weg Vierordtbad —Wil¬
helm - , Schützen -, Marienstr .verl . Abzug , geg . gt Bel,
Berghausen , Hauptstr . 90 .Braune Ledenunhängetasche
m . Ausw . u . Dpkum . am
11. 6. 46 in d . Straßenb .Durlach -Khe . v . Flüchtlingverl . Geg. Bel. abzug . in
Spessart bei Ettlingen ,Weberstraße 33 .

D.-Armbanduhr (Doublä -An-
kerwerk ) , m. schwarz . Le¬
derband , am 11. 6. 46 von
d. Lammstr . b . z . Arbeits¬
amt verlor . Belohn , zuges .
Angeb . unt . 4666 an BNN.

Junger weißer Fox zugel .Abzuh . geg . Futterg . Frau
Rupp, Khe ., Kronenstr . 25 .

Unterricht
Privatunterricht ln Engtischan Anfänger u . Fortgeschr . ,

Uebersetzungen ins Eng¬lische werden prompt und
gewissenhaft ausgeführt .M. J . v . Sieg , Karlsruhe ,Karlstr . 115, Kolpinghaus ,Zimmer 14.

Transporte
Transporte im Stadtbereich

u . näherer Umgeb . werden
noch übernommen . Angebunter 4624 an BNN.

LKW, 5 t , mot . Kipper zu
verm . Fahrer u . Beifahrer
können gestellt werden .
Angeb . unt . 4733 an BNN.

sucht , auch besehe L Pap.
u. Schreibwarengesch . Näh.durch Ebner , Hirscbstr . 21

Suche kleinen Raum
Schreinerei in Mühlburg od.Weststadt zu mieten , auch
reparaturbedürftig . Ange¬bote unter 4623 an BNN.

Einige Arbeitsräume , mögliehst Stadtmitte , sofort zu
mieten gesucht . Photo -
Müseler , Karlsruhe , Adter -
Straße 6 .

Raum f. Reparatur -Werkstatt
sucht te Karlsruhe : Elek-
trolux , Ettlingen , Lauer «
gasse 6 .

Fabrikattonsraom oda lea -
stehender Saal , ce . 70- -100
qm, mögt , in d. Oststadt ,zu mieten gesucht . Ange¬bote unter 4427 an BNN.

Verschließbae gedeckte La¬
gerräume oder Schuppenbis zu 500 qm, auch ge¬teilt , v für Maschinen ge¬sucht . Bechern & Post ,Karlsruhe , Treitschkestr . 1.

Lagerraum , zwischen 50 und
150 Quadratmeter groß , in
Karlsruhe oder näher . Um¬
gebung (Bahnstation ) ? on
Karlsruher Firma zu mie¬
ten gesucht . Angebote u.
4383 an BNN.

Garage für PKW . gesucht .Weststadt bevorzugt . An¬
gebote u . 4669 an BNN.

Garage für Omnibus zu mie¬
ten gesucht . Eilangebote
unter 4621 an BNN.

Verkauf

Vermietungen
Kpl. Büro mit Schreibmaschi¬

nen , Ztr . , 1. 7 ., vra. Acker¬
mann , Khe ., Sofienstr . 35.

Helle Räume , 150 qm Nutz¬
fläche , u . Wohnung , für
Fabrikationsbetrieb geeig¬net , im Albtal zu verm .
Angeb . unt . 4670 an BNN.

Mietgesuche
Laden oder Ladenhälfte zu

mieten gesucht . Angebote
unta 4664 an BNN.

DKW-Reichsklasse Cabriolet
zu verkaufen . Ackerschlep¬
per oder Zugmaschine wird
in Zahlung genommen .
Angebote unter 4287 anBNN.

Bakü-Klndernährmlttel wieder
laufend und in gleichblei¬bender Qualität lieferbar .
Vertretung und Ausliefe¬
rungslager für Fachgesch . :Arnold Blass , Heilbronn a.Neckar , Hafenstraße 9 .

Briefmarkensammler ! Kennen
Sie schon unsere laufend
erscheinenden Preislisten ?
Kostenlose Zusendung dch .Marken -Schneider , (14a)
Reutlingen 6 .

Briefmarkensammler erhalt .
1 Satz Berlin , ungebr . ,
kompl . 8 Werte , einschl .
5 Pfg . durchstochen , geg .
Voreinsend . v . RM 6.— an
H. G . Jansen , (20) Hanno¬
ver , Kolbergttraße 12c.

Briefmarkensammler I Mein
„Abo- Dienst " beginnt ab
sofort . Bitte fordern Sie
Aufnahmebedingungen an .Im „Abo " kostet : Leip¬
ziger Messe , kompl , 4 W
RM 4.75. Leipzig I 4 W.RM 3.75. Storkow auf Ber¬
lin , 8 W . WHW RM 30.— .
Prov . Sachsen , Aufbau gez ,
3 W . RM 2.75. Sachsen ,Bodenreform , geschn , 2 W.RM 1.— , Leipzig , 3-60 Pfg .,12 W . RM 4.— . Österreich
Posthorn 1 gr .—6 Sch . RM
72.50 . Österreich , Hammer
u . Sichel . 3-80 Gr . RM
40.—. Österreich , Hammer
u. Sichel , 1—5 Sch . RM
60.—. Briefmarkenhaus
Walter Zimmermann , Lau¬
enburg/Elbe , Elbstr . 91
Postfach 38 .

Briefmarken , D.R . u . Neuh .
m . Einsteckaib . verk . bill .
Preisl . geg . Rückumschlag .A. : Postf . 219 , Schwabach .

Briefmarken . 1000 n . Samm¬
ler - u . Händleranschriften
da 4 Zonen liefert gegen
Voreinsendung v . RM 10.—
Glaessersche Buchhandlg .
(16) Limburg/Lahn .

Teintwasser , sowie sonstige
kosmetische und pharma¬
zeutische Artikel lieferba
an Apothek . , Drog . , Fris .
n. sonst Fachgesch . Gell.
Anfr . u . 1245 a . Ann .-Exp.
Carl Gabler GmbH. , Nürn¬
berg , Königstraße 51 .

Zettel - «. Bonaufspießer an
Detailgeschäfte abzugeben .
Angebote an Fa . Kages ,Karlsruhe , Postfach 194.

Z«r Fabrikation von Dach¬
ziegeln , fußwarmen Boden¬
platten , Bausteinen und
anderen Betonwaren liefere
ich Kniehebelpressen und
Rüttelapparate . Hans Win¬
ter , München 38, Hlrsch -
gartenallee 19.

Mischer für Porenbeton , fa¬
brikneu , 750 Ltr . Inh ., zu
vakaufen . Karl Bold KG ,Achern/B . , Bauunternehm .

Immobilien
Haus , tot . besch ., Stadtm .

geg . Gartengr ., ca . 9 Ar,Südw .-Lage , z. t . Näh . d.Maki . Koch , Z&hring .str . 58 .Hans od. Ruine in d . Karls¬
ruher Altstadt zu kaufen
gesucht . Angebote unter
4462 an BNN.

Einfam.- oda Zweifam .-Hens
mit Garten in Durlach od
Umg. b . Barz. zu kf . ges .
Ang . u . 2419 BNN Bruchsal

Biete In B.-Baden Haus mit
6 Wohn . 1 Wohn , freiwerd .Suche in Khe . Etagenhaus .
Angeb . unt . 4527 an BNN.

Drogerie m . einem Friedens¬
jahresumsatz v . 60— 100 000
RM zu kaufen od . mit Vor¬
kaufsrecht für seriös . Fach¬
mann zu pachten gesucht .
Angebote erbeten : Immo-
bilien -Albert , Bad Kissin -
gen , Postfach 279, Ruf 2852 .

Zimmergeschäft zu pachten
ges ., evtl , auch als Mit¬
teilhaber . Angebote unter
4471 an BNN.

Bäckerei m . od . ohne Kolo¬
nialwaren i . Khe . od . Umg.zu pachten od. z . kf . ges .
Angebote u . 4448 an BNN.Tücht . Bäckermeister sucht
Bäckerei z p . od . z . kauf .
Angeb . unt . 2422 an BNN
Bruchsal .

Koch sucht Gaststätte zu
pachten . Angebote unter
4667 an BNN.

Größeres Anwesen für Kraft¬
fahrzeug -Betrieb zu kauf ,oder zu mieten gesucht
A*geb . unt 4741 «n BNN. ;

Schuhgeschäft v . Fachm . zu
übern , ges . Einheir . mögl .
Angeb . unt . 4601 an BNN,Bau- und Möbelschreinerei ,sucht Werkstatt (Miete od.Kauf) . Besch Objekte wer¬
den aufgebaut . Ang . unt .
Nr . 1708 an Anz .-Büro
Trunk -KeibeJ , Karlsruhe ,
Weltenstraße 14a .

Pol . Unbelasteter , da groß ,
selbst , aufgeb . Untern , dch.
Kriegsereign , valor , übern ,
treuh . o . d . Kau! Gesch . o.
Untern , gleich w . Art , Ein¬
heirat , da alleinsteh . , mög¬lich . Ang . u . 4333 a . BNN

Gastwirtsehepaar , 40er Jahre ,letztes Geschäft Brauerei
Hauptausschank in süd¬
westdeutscher Großst . , to-
talgesch . , sucht Gasthaus
od. Restaurant zu kaufen
oder zu pachten . Angeboteunter 4329 an BNN.Suche Halle oder Werkstätte
in oda in der Nähe Karls¬
ruhes , Eigent , kann sich a .
Spezialbetrieb beteilig . Nu-
zinger , Hirschstr . 48 , 2. St.

Bauplatz in Knielingen oda
Haus in Karlsruhe zu kau¬
fen gesucht . Angebote u .
4356 an BNN.

Industriegelände am Rhein¬
hafen zu verk . , sowie ca.
200 qm Lager - od . Fabri -
kaüonsraum zu vm . Walch ,Amalienstr . 67. Tel . 1562.Wir Sachen fortlauf . Grand¬
stücke aller Art , auch to¬tal - u . schwerbesch . Häu-
sa . Ang . an Wurm & Co .,Fachgesch . für ImmobilienKarlsruhe , Erbprinzenstr .33. Telephon 1439.Grundstück a. Lagerplatz ge¬sucht . Otto Steinbrunna ,Dachdeckergesch ., Karlsr .,Enzstr . 22. Tel . 578 .Biete einige Acker - «. Gar¬
tengrundstücke . Suche 1—2Fam .-Wohnhaus in Durlach ,mit evtl . Aufzahlung . An¬
gebote unt . 4706 an BNNAcker in Ettlingen , Stadt¬
nähe , zu verpachten . An¬
gebote unter 4291 a . BNN.Acker od. Wiese , Umgebungv . Karlsruhe , zu pachtenod . kaufen gesucht . Bar¬
zahlung . Angebote unter
4388 an BNN.

Gartengrundstück , auch GroB -
grundstück , möglichst Nähe
Weststadt od. Umg. Karls¬
ruhe . zu pachten oder kau¬
fen gesucht . Barzahlung .
Angebote u . 4387 an BNN.Größ . Garten (auch m . Baum¬
bestand ) in Karlsruhe od
näh . Umgebung zu kaufen
gesucht . Angebote unter
4487 an BNN.

Lagerplatz od . Raum , 50 bis
100 qm, Stadtmitte , v . Betr
f . Haus - u . Küchenger . ges .
Angeb . unt . 4528 an BNN.

Kapitalmarkt

Beteiligungen
Weiche ält . geb . unabhäng .Frau hätte Interesse , sich

an gutgehender Großhand¬
lung auf dem Lande still
zu beteiligen , mit ca . RM
10 000—12 000. Gelegenheitzur gemeinsamen Erstel¬
lung eines Eigenheimes
geboten , evtl . Einheirat .
Angebote unter 4363 an
BNN.

Mechanik . - Feinmech anik er ,pol . unb . , 36 J . alt , sucht
sich finanz . u . tätig an
Werkst , od . Fabrikations -
betr . z . bet . Angeb . unter
2460 an BNN Durlach .

Geschäftsbeteiligung biete ich
alleinst . Dame, die klein .
Lagerraum zur Verfügunghat . Angebote unta 4558
am BNN.

56 900 RM sofort gesucht .
Eilangebote unter K 823
an BNN.

7-8000 .— RM s . Bäckermei
ster z . Wiederaufbau von
Selbstgeba . Angebote un¬
ter 4515 an BNN.

Kapitalanlagen , in jed . Höhe
bei besten Sicherheiten u.
Zinsen kann ich laufend
empfehlen . Hans Schmitt ,vorm . August Schmitt ,
Hypotheken , Finanzieren
gen . Karlsruhe , Gebhard¬
straße 5. Tel . 2117 .

Wer liefert lauf . Holzschuhe
u . Holzsohlen für Schuh¬
warengeschäft ? Angebote
unter 4555 an BNN.

Wir kaufen laufend Haushalt
artlkel aller Art u . Spiel
waren auf . Angebote rnt .
4472 an BNN.

Suche moderne Ladeneinrich¬
tung u . Einrichtungsgegen¬
stände für . Lebensmittel¬
geschäft . Angebote unter
4552 an BNN.

Wer liefert laufend an De¬
tailgeschäft Kaamik , Glas
und Porzellanwaren , Ser¬
vice etc . ? Angebote unter
4556 an BNN.

Kaufe tmbraoehb . Taschen - ,Wand - m. Weckeruhren ,zur Ersatzteilbeschaffung
Angeb . unt . 4523 an BNN.

Wir sind Käufer jed . Menge
von getrockn . Gewürzen ,Dill , Basilikum , Fenchel ,Kümmel etc . Angeb . ab
Holdorf & Co ., (24) Ham
bürg 1, Pfademarkt 12

Wer liefert laulend an De¬
tailgeschäft Briefpapia ,
Schreibfedern , Schulhefte ,Griffel , Schiefertafeln (evtl ,
auch Ersatz ) , Bleistifte ,
Füllhalter etc . ? Angebote
unter 4554 an BNN.

Wir suchen Flachbeutel und
Kartons f. Gewürz -Kleinp
Angeb . erb . : Holdorf &
Co . , (24) Hamburg 1, Pfer¬
demarkt 12.

Alte Spielwaengroßhandlung
sucht zur Vergrößerung
einiger * Abteilungen lei¬
stungsfähige Fabriken rer
Lieferung von Spielwaren ,
Neuheiten für ambulantes
Gewerbe . Küchen - u . Ein¬
richtungsgegenstände E.
Bernhardt , Spielwarengroß¬
handel , Bad Nauheim .

Gebrauchte Fotoplatten , jede
Größe , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 4524 an BNN.

Trockenhaube , 115 Volt , neu
oder gebraucht , zu kaufen
gesucht . Ang . u . Nr . 1719
an Anz .-Büro Trunk -Keibel ,
Karlsruhe , Welfenstr . 14a .

Kosmetik : Augenbrauen - u .
Lippenstifte , Haarwasser ,
Brillantine , Parfüms und
flüssige Seife ab Fabrik v .
Großhändler zu kaufen ,
gesucht . Angebote erbeten
unter W 2796 an Anz .-Exp.
William Wilkpns , Hamburg
1, Pressehaus .

Spritzanlage für graph . Ate¬
lier für Wasser -, Oel - rmd
Lackfarben gesucht . Ange¬
bote unter 1160 erbeten an
Annoncen -Expedition Carl
Gabler , GmbH . , Nürnberg ,
Königstraße 51 , I .

Große Mengen Rüstmaterial ,Geräte u . Maschinen , je
einen LKW u . PKW , beide
neu *od . neuwertig , LKW
3J/s—5 t , Benzin , Diesel o .
Holzgas , zu kaufen od . zu
mieten ges . Eilangebote an
A . Grötzinger , Bauunter¬
nehmung , Witttich/Mosel .

Kompressor , geeignet für
Spritzanlage , dringend
kaufen gesucht . Angebote
unter 4608 an BNN.

Apparate , Behälter , Kessel ,
Maschinen u . Motoren all .
Art , a . verbrannt u . be-
schäd . , Rohre , Träger , Ab¬
brüche von Hallen , auch
ausgebrannte , Gußmetall -
u . Leichtmetallschrott , kauft
Dr . Dehne , Heidelberg ,
Blumenthalstr . 24 , Tel . 3587 .

Blechabkantmaschine , Sicken -
u . , leichte Rundmaschine
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 4512 an BNN.

Hobelbank zu kaufen oder
mieten gesucht . Angebote
unter 4467 an BNN.

Auto i . Baugrandstfick ges .
Anbiete Warenlieferungen
(Papierwaren ) . Angebote
unter 4603 an BNN.

PKW, mittl . od . groß . , mit
Anhänger , fabrikneu oder
wenig geor . , zu kauf . ges .
Angebote an Kages , Karls¬
ruhe , Postfach 194 .

Zu einem vorhandenen Opel -
PKW-Chassis P 4 Type 1290
gut erhaltene Karosserie
gesucht . Angeb . an Pfann-
kuch & Co. , Karlsruhe ,Helmholtzstraße 1.

Suche Steyr -Motor für PKW,
Type 50 , 22 PS, 978 ccm
(Boxer ) kompl . Zuschr . an
Al . Eisele , Wagen - u . Ka-
rossaiebau Bruchsal , Bad
Straße 4.
Autoreifen , 550X18 oder

700X18, mit Schlauch ,kaufen ges . Kaufe auch
einzelne . Angebote unta
4359 an BNN.

1—2 Elektro -Motoren , PS
220-380 V. , Wechselstr ., ges .
Angeb . unt . 4510 an BNN.

Ueberaehme Jed . Posten Me
tall - n. Leichtmetallschrott
sowie Späne . Angeb . sind
zu richten an : Karl Gesen¬
berg , Karlsruhe i . B., Vor
holzstr . 17, Postfach 194.

Altpapier Papierabfälle , kauft
jede Menge M. E. G. Gott -
lieb , Heidelberg .

Blumen aus Garten , Wald
Wiesen , -Pilze : Plifferlinge ,
Steinpilze usw . kauft jede
Menge , zahle Höchstpreise
Willy Cölln , Blumengroß¬
handlung , Walderzeugnisse ,Karlsruhe , Gartenstr . 28.
Lager : Waldstr . 47 . Elng
Blumen-Brehm.

Verschiedenes
Ein gut . Rat für alle schnei¬

dernden Hausfrauen ] Arbei¬
ten Sie m . unseren Alma-
Schnitten , den 48 neuesten
Modellen 1946 sowie ca .
500 Einzelschnitten . Sie
können damit alle Garde¬
robe und Wäsche für jede
Figur in 40 Größen , auch
für Kinder und au <rii Wä¬
sche für den Hernr ha¬
steilen . Jeda Schnitt ein
Maßschnitt , darum fällt
das lästige Anpsobieren
fort . Einmalige Anschaf¬
fung . Preis 8.65 RM und
1.— RM f . Porto u . Nach¬
nahme . Zu beziehen durch
Friedrich Ahlf , (14a) Lud¬
wigsburg 133, Postfach 143.

Handarbeits -Industrie nimmt
Großaufträge in Handarbei¬
ten entgegen , wie Häkeln ,Stricken , Filieren , Kunst -
stricken und Handweben ,ferner Nähe - u . Stickarbei¬
ten für Kinderbekleidung .Kürzeste Lieferzeit , höch¬
ste prozentuale Fertigwar .-
Rücklieferung . Handarbeits -
Industrie , Zentrale (17a)
Heideib .-Eppelheim , Wieb -
linger Straße 2.

Kaffee Schwarz am Karlstor
wiedereröffnet .

Ich bin unter Nr . 2641 wie¬
der an das Fernsprechnetz
angeschlossen . Dr. jur , Dr.
phil . Hörster , vereid . Buch¬
prüfer , Wirtschaftstreuhän¬
der , Steuerberater . Frei¬
burg i . Br ., Kaiser -Joseph -
Straße 261 .

Continental -Büromaschinen m.
Brunsviga -Rechenmaschin .»
Spezial -Werkstätte , Ausfüh¬
rung aller Reparaturen an
Schreib -, Rechen - , Addia -
u . Buchungsmascb . sämtl .
Systeme . Hans Wolferts ,
vorm . Alb Beierlein , Khe
Moltkestr . 17. Tel . 2650 .

Seit Jahren Erfindung DRP
Schuhe längen und weiten .
Schuhbesohlanst . F . Selter ,Karlsruhe , Biumenstr . 14.

Achtung Fliegerschäden ! Vor
Beginn Ihres Wiederauf¬
baues sollten Fabriken ,
Werkstätten , Kfz.-Firmen
ihre erlitt . Fliegerschäden
durch vereid . Spez .-Ing . er¬
mitteln uv gutachtl . fest¬
legen lassen . Sie sichern
sich damit Ihre Ansprüche
für später . Zuschriften u .
4407 an BNN erbeten .

Stundenbuchhalter , bilanz¬
sicher , steuerkundig , über¬
nimmt laufende Buchhal¬
tungsarbeiten . Angebote
unter 4560 an BNN.

Juweliere ! Pforzh . Schmuck¬
warengroßhändler übern ,
für Sie den Einkauf von
Schmuckwaren in Pforz¬
heim und Gmünd gegen
vorherige Anlieferung <\ on
Metallen . Interessent , wol¬
len sich unter AM 415 an
Werbedienst CLAR, Hei
delberg , Hauptstraße 30 ,
wenden .

Seit Jahren bestehende Saar¬
ländische Großhandels - u
Vertreter -Firma , branche¬
vertraut , mit guter Büro-
und Verkaufs Organisation ,
Lager und Kfz. , sucht für
Saargebiet und evtl , westl .
Nachbargebiete Einkaufs -
Verbindung oder Vertre¬
tung auf Provisionsbasis
od . eig . Rechn . für Tex¬
til u . Bekleidung , Schuhe ,Möbel aller Art , HausKalt -
waxen und Waren versch .
Art . Gefi . Angebote erb .
an W . Mahlberg , (18) Saar¬
brücken 5, Luisenthaler
Straße Nr . 197.

Nähmaschinen -Obef - m. tte -
tergestelle , a . einzeln , zum
Ausschlachten kauft lau¬
fend , komtne ins Hone*
Karte genügt . Repaatur -
werkstätte Vögele , Karlm *Luisenstr . 50 , Laden . Aus¬
schneiden u . Aufbewahrenl

Rasierklingen , sauber , rost¬
frei , werden geschärft , St.
5 Pfg ., Annahmestellen :
Kniel . : Rheinbrücken «tr . 26,
b . Hook ; Daxl . : Pfalzst 11«b . Licht ; Mühlb . : Bachstir»
59 , b . Schilling ; West : So-1
fienstr . 134, Ecke Kömer -vb . Frank ; SWest : Jollystfe
23 , b . Glanz ; Süd m. Mit¬
tel : Kriegsstr . 96 , b . Bur¬
ger ; Ost : Gerwigstr . 30 , b.
Hocker ; Rüppurr : Rastat¬
ter Str . 99 , b . Holiritt }
Durlach : Pfinztalstr . 28, b.
Greift ; Ettlingen : Kronen¬
str . 15, b . Bosch . Auswär¬
tige Aufträge nur Kriegs- (Straße 96 , gegen Kasse o.
frankierten Briefumschlag .

Spulenwlckelbetrieb mit 25
Feindrahtwickelmasch . über¬
nimmt Lohnaufträge und
kann bei Selbstgestellung
des Materials schnellste
Lieferung Zusagen . Zuschr .
u . S .N . 4664 bef . WEFRA-
Werbeges . , Frankfurt/M .,
Stiftstr . 2 .

Technische Material -Vermitt¬
lung Frankfurt/M .-Eschers¬
heim , Schließt . 11. Tausch
industr . u . gewerbl . Er¬
zeugnisse u . Leistungen , v.
Rohstoff bis zur Fabrik¬
einrichtung .

Heimuhrmacher übern , noch
lfd . Wand - u . Weckeruhr , z .
Reparatur von Fachgesch .
Angeb . unt . 4525 an BNN.

Herstellungsrecht f . bewähr¬
tes Reinigungsmittel (ehern.
Massenartikel ) lizenzweise
zu vergeben . Angebot « un*
ter 4489 an BNN.

Schreibbüro Sibert , Marle -
Alexandrastraße 3, Nähe
Hauptbahnhof . Tel . 4840 .
Sämtl . Schreibarbeiten , «•
englisch und französisch
Vervielfältigungen .

Mitteldeutschland — Leipzig .
Kaufmann in mitteldeut¬
schen Industrie - u . Han¬
delskreisen bekannt , über¬
nimmt Generalvertretung ,
Vertretung oder Wahrneh¬
mung besonderer Interes¬
sen . Angebote unta 4604
an BNN .

‘
Brauerei Huttenkreuz A .-G . Ettlingen : Die Aktionär « un¬

serer Gesellschaft werden hiermit zu der am Samstag ,den 13. Juli 1946 um Uhr im Geschäftszimmer des
Notariats ia Ettlingen stattfindenden 43. ordentlichen
Hauptversammlung eingeladen .
Tagesordnung : 1. Vorlage des Jahresabschlusses nebstBericht des Aufsichtsrats und des Beschlusses über die
Gewinnverteilung für das Geschäftsjahr 1943/44 .2. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandesund des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 1943/44 .3 . Vorlage des Berichts des Vorstandes und Aufsichts¬rats sowie des festgestellten Jahresabschlusses für das
Geschäftsjahr 1944/45 .
4. Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬
gewinns .
5. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats .6. Wahl des Bilanzprüfers für das Geschäftsjahr 1945/46 .Zum Zwecke der Teilnahme an der Hauptversammlungsind die Aktien spätestens am 10. Juli 1946 im Geschäfts¬zimmer der Brauerei oder bei der Deutschen Bank inKarlsruhe gegen Empfangnahme der Eintrittskarten zu
hinterlegen . Ettlingen , den 17. Juni 1946. Dr. Kirchen -
bauer , Rechtsanwalt . Vorsitzer .

Bausparwesen
Wie «nd wann kommt man zu einem eigenen Haust Diese

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mit
unserer Hilfe schon im eigenen Heim . Soforlfinanzierungbei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser . Prospekt „Der
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf Wunsch
werden Sia durch einen Mitarbeiter kostenlos und un-
▼abindlich beraten . Verlangen Sie kostenlose Druck¬
schrift ! Bausparkasse Mainz A»-G., Mainz .
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